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Rr. 88 . I . Blatt . Karlsruhe , Donnerstag , den 13. April 1899
Der Sudan als neues Absatzgebiet.

* Die „Hamburger Nachrichten " veröffeutlichetk einen überaus
interessanten Bericht aus Kairo , in welchem rrach einem Rückblick
auf die englisch -ägyptische Sudanpolitik die kommerzielle Bedeutung
des großen Gebietes besprochen ivird, welches vom 2. bis zum
22 . Gr . n . Br . uud von Suakin lind der abessinischen Grenze bis
zu den in dem Sudanvertrag Frau r äch zugesprochenen Sultanaten
Wadai , Bagirmi u . s. w . reicht. Tie neue Stellung des Sudans
ist bekanntlich durch eine englisch-ägyptische Konventioil geregelt ,
nach welcher das Gebiet äußerlich sowohl von London wie von
Kairo unabhängig sein soll . Der Generalgouverueur von Khartum
ist jedoch stets ein Engländer und wird das Land nur im englischen
Interesse verwalten und es muß anerkannt werden , daß die eng¬
lische Oberherrschaft für die Fernhaltung einer Mißwirtschaft bürgt,
wie sie unter ägyptischer Verwaltung zweifellos einreißen würde.

Von größter Wichtigkeit in kommerzieller Beziehung sind die
Bestimmungen der Konvention, welche verordnen, daß der ge¬
samte Sudan dem freien Handel eröffnet und keine
Nation irgend welche Vorrechte genießen solle . Da der Sudan
ein von der Natur reich gesegnetes Land ist und eine zahlreiche,
durch die mahdistische Mißwirtschaft zwar verarmte, aber im Be¬
sitze natürlicher Reichtümer befindliche Bevölkerung besitzt , so er¬
öffnet sich hiermit dem Welthandel ein neues und wichtiges Ab¬
satzgebiet.

Es entsteht nun die Frage nach dem Nutzen , den Deuts ch -
l a n d aus den Handelsbeziehungen mit dem neu erschlossenen Ab¬
satzgebiet wird ziehen können . Der Afrikareisende Baker schrieb
einmal : Wenn der Sudan in civilisierte Hände kommt, so wird
er die Kornkammer der Welt werden . Diese Ansicht wird
schon längst von allen Kennern des Landes geteilt und bereits vor¬
dem Aufstand des Mahdi lohnten sich die aufgewandten Mühen
reichlich. Die Eisenbahn, welche heute von Khartum bis zum mittel¬
ländischen Meer führt, wurde vor 3 Zähren längs des Nils an -

e und hat in erster Linie zum Gelingen der Sudanexpedition
ragen. Jetzt , nachdem ihr militärischer Zweck erfüllt ist,

wird sie in kommerzieller Beziehung unschätzbare Dienste
leisten . Der Transport der Ausfuhr aus den: Sudan
war früher außerordentlich umständlich . Die Provinzen Khartnur,
Kordofan und Darsur schickten ihre Produkte, Gummi (das beste
Chunmi arabicum kommt aus Kordofan), Straußfedern , Häute,
Elesantenzähne und Wachs per Karawane nach Khartum . (Es wurde
exportiert : an Gummi jährlich im Durchschnitt in den Jahren
1874 —79 für 4,3 Millionen Mark, im Jahre 1880 für 5 Millionen
Mark , iin Jahre 1890 — infolge der mahdistischen Wirren —
aber nur noch für 22 700 M . An Häuten wurden ausgeführt :
1874 —80 durchschnittlich für 2 '

/ - Millionen Mark und cm Elesanteii-
zähnen : 1874 für 1 Million , 1875 für 1 "/. Millionen und 1880
für 78 Million Mark .) Mit dem Aufstaude des falschen Propheten
hörte fast der gesamte Handelsverkehr auf . Jetzt , da für eine ge¬
ordnete Verivaltnug Sorge getragen und für die besten Kommuni-
kationsmittel gesorgt werden wird, wird die Ausfuhr demnächst die
frühere Höhe erreichen und übertreffen.

Von Khartum ans wurde per Boot nach Abu Hammed geschifft,
was mehrere Wochen in Anspruch nahm, dann die Güter wieder
aus Kamele verladen und durch die Wüste nach Korosto
üansportiert . Hier benutzte man wieder den Nil bis zum ersten
Katarakt, der bei Hochwasser passiert werden kann . War kein

" Hochwasser so mußte bei Schellal, einem südlich von der Nilinsel Kleila
gelegenen Dorfe gelandet werden , die Ladung hierauf wiedermn durch
Kamele nach Assuan gebracht , wo dann zum letztenmale um-

S
eladen wurde, um die Reise wiederum auf Booten bis Kairo
nd Alexandrien sortzusehen. Es waren also 5 Umladungen und

-in Weg von 250 englischen Meilen nötig. Welch ungeheure Ver¬
kürzung bedeutet dagegen die neue Bahnlinie Kairo-Khartum.
(Weitere Projektefür Abzweigungen liegen bereits vor .) Sie erschließt

§

flicht nur die eigentlichen Nilländer dem Handel und Verkehr,
sondern ist auch für Bcchr - el-Ghazal, Kordofan und Darsur , von
höchster Bedeutung. Diese, unter dem Namen „ägyptischer Westsee-

udan " bekannten Provinzen, sind mit den südlichen Provinzen
equatoria und Sennaas die reichste » des ägyptischen Sudan . Sie

sind von Lord Kitchener noch nicht in Besitz genommen , doch sind
hie Vorbereitungen hiezu alle getroffen und langsam und stetig
yreiten sich die ägyptischen Stationen nach Westen und Süden aus .
Mit der Einnahme von Omdurman ist somit der Sudan aufs
neue der Civilisaciou erschlossen worden. Zwar hält sich der

fa noch in Kordofan auf, allein er kann keinen Schade» mehr

Feuilleton .
Karlsruhe , 12 . April. (Großh . Hoftheater .) Der

Großh . badische HofkircheMnusikdirektor Max Brauer hat eine
neue Oper „Morgiane " komponiert , zu der sein Freund Professor-
Ferdinand Lamey den Text versaßt hat. Auch die hier schon
gegebene und dann wieder beiseite gelegte Oper der „Lotse" ist
dem Zusammenwirken der beiden Herren zu verdanken . Der Stoff
der Handlung in „Morgiane" ist

'
den Märchen aus 1001 Nacht

entnommen und führt uns nach Persien, wo der Zauberberg
Sesam mit seinen ungeheuren Schätzen steht. Das Märchen von
dem Berg „Sesam thn' dich auf" ist ja bekannt . Morgiane , die
schöne Tänzerin des Emirs von Persien wird von dem braven
Gärtnerburschen Ali aus dem Berg Sesam gerettet, dessen Ge¬
heimnis im Besitz einer Räuberbande ist. Wer ihre Spur Nach¬
weisen kann soll Vezier werden . Kara - Saffi , der Vater Alis, hat
die Räuber im Walde belauscht und führt die Polizei nach dem
Sesamberg, wo die Räuber ihre geraubten Schätz« verborgen
halten und wohin der Räuberhauptmann Morgiane entführt hat.
So lange der vom Weibe nichts weiß, ist er gefeit gegen Schuß und Hieb.
Damit ist es aber vorbei , sobald er Morgianes sinnverwirrende
Schönheit erblickt, die sich ihm erst im Sesamberg enthüllt . Die
Ränder werden im Sesamberg, dessen Zauberformel der alte Kara -
Saffi abgelauscht hat, überwältigt und abgeführt, der alte Hof-
gärtner wird Vezier und Ali, sein Sohn, der glückliche Bräutigain
der schönen Morgiane. Dem entkommenen Räuberhauptmann Kosru
gelingt es, das Glück dieser Leute noch einmal kurz zu stören , in¬
dem er als Mekkapilger verkleidet, sich beim Siegesfeft einschleicht
und die gefangenen Ränder befreit , deren Verließ sich märchen¬
hafter Weise in demselben Säulenhof befindet , wo gerade das große
Bankett abgehalten wird. Die Befreiung kann übrigens durch einfaches
Zurückschieben des Thürriegels am Gefängnis im Vorbeigehen be¬
werkstelligt werden , eine weiter« Absonderlichkeit der sorglosen
Sieger . Dafür werden sie dann auch zur Nacht wieder von den
Räubern überrumpelt und Morgiane soll nun dennoch Räuber¬
braut werden , anstatt den Sohn des neuen Veziers zu heiraten.
Sie geht scheinbar darauf ein , nähert sich aber im Tanzlied

anrichten , selbst wenn es ihm gelänge , sich noch längere Zeit dort
zu halten.

Für die deutschen Handelsinteressen ist von größtem
Wert die Einfuhr des Sudans . Es fehlen zwar noch zuver¬
lässige, spezifizierte Angaben , da die nach dem Sudan exportierten
Waren in den Nachweisen über die allgemeine Einfuhr nach
Aegypten statistisch verrechnet sind . Die Hauptartikel , welche für die
deutsche Industrie in Betracht kommen, sind : Billige Eisenwaren,
Solinger Klingen , Bandeisen , Handwerkszeuge , Draht , Nadeln , be¬
druckte Kattune, fertige Kleider und Wäsche, Glasperlen , Baum -
wollstoffe, Waffen u . s. w. In diesen Artikeln wird sich also
binnen kurzem ein lebhafter Verkehr nach dem Sudan entwickeln
und der deutsche Export wird wohl daran thun, sich beizeiten seinen
Platz zu sichern in dem allgemeinen Wettbewerb, der sich ent -
spiunen wird.

Politische Ileversicht.
* Karlsruhe , 12. April.

Italien und das englisch -französische Abkommen.
Von maßgebender Seite erhält ein römischer Korrespondent

der „Neuen Freien Presse " folgende Milteilung : Der Minister des
Aeußern hat von England und Frankreich Aufklär¬
ungen über die Tragweite ihres lieb ereinkommens
wegen Afrika ) erbetcn . Obivohl die Antworten noch nicht cin-
getroffen sind, ist der Consulta (Mimsrcrrat ) doch bekannt, daß
ihr Standpunkt hinsichtlich des wirtschaftlichen und politischen
Hinterlandes von Tripolis im Foreign Office iind am Quai
d'Orsay als billig und gerecht anerkannt ivird , so zwar, daß die
ungeschmälerte Fortdauer der g e g e n w ä r t i g e n
M a ch t v e r h ä l t n i s s e im Mittelmeere verbürgt erscheint . Ent¬
gegen den von radikaler Seite ausgestreuten Gerüchten haben die
verbündeten Ai ächte dem Königreich Italien in dieser für
seine Mittelmeerstellung aiisschlaggebenden Frage den kräftig¬
sten Beistand geleistet und sie werden ihn auch fortan leisten,
in der Erkenntnis, daß es sich hier nicht um abenteuerliche Be¬
gierden , sondern um ein Problem handelt, von dessen gedeihlicher
Lösung die politische und wirtschaftliche Zukunft ihres Verbündeten
und auch die Zukunft des Drei b u n d e s a b h ä n g t . Es ist
also unwahr , daß D c u t s ch l a n d , besonders - aber Oester¬
reich den Wunsch Italiens nach kräftiger Unterstützung seiner
Forderungen abgewiesen hätten. Wahr ist das gerade Gegenteil.

General Roget .
Das Gerücht , General Roget sei seines Brigadekommandos

enthoben und verabschiedet worden , ist wieder verstummt. Man
ivird ihm wohl auch nichts anhabcn, obgleich man jetzt ganz genau
die Rolle kennt , die Roget bei dem D e r o ule d es ch e n Putsche
spielte. Roget sollte- das militcKische Pronunciamiento machen,
welches vielleicht nicht sofort die Republik über den Haufen zu
werfen , aber die ganze Dreyfusrevision mit einem Gewaltstreich ans
der Welt zu schaffen bezweckte. Am Abend vor dem Putsch speiste
Roget mit Deronlede und anderen Häuptern der Nationalisten im
Klause eines ihnen blindlings ergebenen Generalstäblers , des Kapi¬
täns Junck , und dort wurde der Plan für den folgenden Tag
verabredet. Der General Roget war mit Deronlede vollständig
einverstanden , er war sein Mitverschworener, aber er wurde im
Moment, da cs zu handeln galt , an ihm zum Verräter . Man
weiß das, wie gesagt, an höchster Stelle sehr gut, aber man wird
Roget, der eigens aus der Provinz nach Paris berufen wurde, um
für den Generalstab einen vollständigen Aktionsplan in der Dreyfus -
sache zu entwerfen , nicht fallen lassen.

Deutsches Reich .
* Hannover , 10. April . Ueber die Annexion von

Hannover soll sich der Kaiser , den „Braunschw. Neuest. Nachr. "
zufolge , gegen einen hannoverschen Kammerherrn dahin geäußert
haben , daß , wenn er, der Kaiser, im Jahre 1866 mitzuraten gehabt
hätte , Hannover nicht annektiert worden wäre. Das genannte
Blatt will bei etwaigem Dementi Namen nennen. Hierzu bemerken
die „Hann . Tagesnachr. " : Die Meldung der „Neuest. Nachr. " ist,
sicherer Information zufolge, unrichtig und kann höchstens auf ein
Mißverständnis zurückgeführt werden . Der Kaiser soll nämlich
einmal gesagt , haben : „Wenn ich 1866 mitzuraten gehabt hätte, so
würde ich die Kadres der alten hannoverschen Regimenter nicht
aufgelöst , sondern auf denselben weitcrgebaut haben."

dem Bösewicht und erdolcht ihn, woraus im richtigen Augenblick
auch Alis Soldaten , von dessen Mutter Gulnar herbeigerufen, er¬
scheinen. Die Räuber flehen um Gnade, und alles huldigt der
Schönheit Morgianens . — Die Sprache des Textbuches ist un¬
gewöhnlich gut, wenn auch die einzelnen Situationen der Handlung
starke Konzessionen vom Zuschauer verlangen, die über das Märchen¬
hafte hinansgeheu und manchmal unwillkürlich komisch wirken .

Ueber den musikalischen Inhalt der Oper können wir uns
ebenfalls kurz fassen, da wenig darüber zu sagen ist. Die musi¬
kalische Bearbeitung orientalischer Märchenstoffe ist ja neuerdings sehr-
beliebt, schon wegen des in die Augen fallenden Aufwandes an
Kostümen und Dekorationen ; allein hinter den früher ausgesührten
Opern „Schatz des Rhampsinit" von Gorter oder gar dem „Rubin "
von d'Atbert, um nur diese beiden zu nennen, bleibt „Morgiane "
bedeutend zurück. Es fehlt trotz der unaufhörlichen Ver¬
wickelungen zunächst in der Handlung an wirklich
dramatisch belebten Situationen. Das sind keine Figuren von pul¬
sierendem Leben, man kommt über den Eindruck nicht hinaus , daß
einem hier seelenloseMarionetten gegenüberstehen und der Komponist
hat die Musik dazu gemacht. Sie ist umnelodiös und wenig heiter.
Man wirft den modernen Komponisten mit Recht vor, daß sie der
Melodie aus dem Wege zu gehen pflege». Das ist sehr schön ge¬
sagt ; allein wenn der Komponist bei seinem Schaffen und Auf¬
bauen einer Melodie überhaupt nicht begegnet , was dann ? Einigen
Anspruch auf Charakteristik können allenfalls noch die beiden Tanz¬
weisen machen, im 1. Akt die Flötenmusik hinter der Scene und
im letzten Akt das Tanzlied Morgianens . Die sonstige Illustration
in Tönen ist sauber ausgearbeitet, aber herzlich uninteressant . Die
musikalische Einheit ist nirgends durchbrochen , allein mit gediegenen
Kenntnissen der Kompositionslehre und ihrer richtigen Anwend¬
ung ist eben leider noch lange keine zugkräftige Oper geschrieben.
Anstatt daß uns fardenglühende Bilder des Orients voll drama¬
tisch belebter echter Empfindung und Leidenschaft begegnen , wird
die Oper zum musikalischen Wüstenritt. Sand , soweit das Auge
blickt , nicht einmal eine trügerische Fata Morgan «, wenn
man nicht geneigt ist, eines . oder das andere scenische Bild dafür
anzusehen . Das peinigende Gefühl des Durstes nach Melodien

* Eckernförde, 10. April . Auf das Huldigungstelegramm ,
welches von der Eckernförder Fcstversammlung am 50jährigen Ge¬
denktage der Schlacht von Eckernförde an den Kaiser ab¬
gesandt wurde, hat dieser mit folgender Depesche geantwortet : „Den
Offizieren , Aerzten und Beamten der ehemaligen schleswig - holsteini¬
schen Arniee , versammelt zum Gedächtnis des Kampfes vom 5 . April
1849 , sende Ich Meinen landesväterlichen Gruß . Was die alten
Vorkämpfer jener Tage erhofften , ist nun herrlich erstanden. Der¬
jenigen , die vor 50 Jahren gekämpft, gedenken Ich und die Kaiserin
mit berechtigtem Stolze, " — Aus Anlaß des Gedenktages von
Eckernsörde verlieh die Kaiserin dem Verein ehemaliger 86er
(Regiment Königin ) zu Hamburg für die Vereinsfahne eine Schärpe
(Fahnenbaud) nebst goldenem Nagel. Die Kaiserin, welche bekannt¬
lich Chef des Stammregiments ist, hat hiermit zum erstenmale eine
derartige Auszeichnung verliehen .

* Hamburg , 10. April. Die Mannschaft der „B u l -
garia " ist Samstag vormittag in Hamburg abgemustert
worden. Den Leuten wurde außer der verdienten Heuer eine Gra¬
tifikation von drei Monatsgagen, sowie jedem ein Glasbecher mit
der Inschrift : „Erinnerung an die glückliche Rettung der «Bul -
garia " Februar 1899" eingehändigt .

Ansland .
Oesterreich -Ungarn.• Wie « . 10 . April. Die „Montags -Revue" versichert , daß

der Erlaß einer kaiserlichen Verordnung zur Regelung der
Sprache » frage aufgrund des § 14 eine fest beschlossene Sache
sei . Diese Verordnung werde nach Schluß der LandtagSsesstou er¬
folgen und der Reichsrat im Mai einberusen werden.

& Wie « , 9 . April . Die Kronprinzessin - Witwe Stephanie ,
welche es versuchte, in der Angelegenheit ihrer Schwester, der Prin¬
zessin Luise von Koburg . zu intervenieren, hat sich dadurch den
Zorn ihres taiserlichen Schwiegervaters zngezogen, der sie auf drei
Monate von seinem Hose verbannte. Daher ihre ruhelosen Wander¬
ungen. Für die Gesundheit ihrer Mutter , der Königin von Bel¬
gien , ist dieser erneute Verdruß, der so vielen häuslichen Unannehm¬
lichkeiten folgt, von sehr ungünstigem Einfluß gewesen . Die tür¬
kischen Behörden haben bei einem Ausflug der Kronprinzessin nach
Konstautinopel ein so übertrieben geschäftiges Wesen entfaltet / daß
die Kaiser ! . Hoheit von Oesterreich, welche ein striktes Inkognito
zu bewahren wünscht, sich gezwungen sah, aus das Vergnügen zu
verzichten, sich im Lande der Moslems die Zeit zu vertreiben, um
nicht aufs neue beu Unmut ihres erhabenen Verwandten zu erregen.

Frankreich.
2 Paris , 9. April . Tie Manieren und die Eigenart des

neuen Präsidenten Loubet bilden immer noch den bevorzugten
Pariser Gesprächsstoff. Die Pariser amüsieren sich unendlich damit
und scheinen zu denken , daß es garnicht so übel sei , daß ein
Präsident der französischen Republik auch einmal die demokratische
Einfachheit seines Kollegen über dem großen Wasser nachahmt.
Einem Freunde, der sich über die fast königliche Etikette des Elysees
Felix Fan re gegenüber lustig machte, äußerte der verstorbene
Präsident : „ Ich weiß ganz genau, was ich zu thun habe . Absolute
Einfachheit würde mir auch wieder als Protzerei ausgelegt werden."
Es ist etwas Berechtigtes an dieser Auffassung. Allein Loubet
und seine Familie scheinen sich verflucht wenig um die öffentliche
Meinung zu kümmern und gehen mit vollkommenem Gleichmut
ihrer Wege. Der Einzug von Loubet Vater und Sohn ins Elysee
war die amüsanteste Illustration ihrer kühlen Indifferenz . Madame
Loubet war durch ein Unwohlsein ihres Jüngsten im Luxemburg¬
palais , dem Senatspräsidium, znrückgehalten worden. Allein die
Zeit war gekommen, das verwaiste Elysee zu beziehen und Loubet
gab Nachricht davon , daß er eines schönen Nachmittags kommen
werde . Infolge dessen war jedermann daselbst in respektvollster
Erwartung . Um 3 Uhr schaukelte ein gewöhnlicher Einspänner in
den Elyscehof herein, zwei Koffer auf dem Bock uud einen Reisesack.
Die Hnissiers in der Halle tauschten erstaunte Blicke, rührten sich
aber nicht. Ein junger Mann sprang aus der Droschke und fragte
gemütlich einen der Diener : „ Ist mein Vater schon da ?" — „ Sie
wünschen ?" antwortete der Lakai , ohne den leisesten Versuch zu
machen, beim Abladen der Koffer behilflich zu sein . Einen hatte
der Kutscher schon mit der üblichen Verwünschung aus den roten
Samtteppich heruntergeworfen , der über die Eingangstreppe bis in
den Hof hinunter ausgebreitet war . „Entschuldigen Sie, " fuhr der
höfliche junge Mann zu dem feierlichen Diener gewendet fort, „ ich
bin Paul Loubet . Ist mein Vater schon drinnen ?" Der Lakai

oder nach originellen Motiven, wenigstens nach einer freundliche »
Oase begleitet einen von Anfang bis zum Schluß.

Was die Einstudierung anbelangt , so ist dieselbe unter
Mottls Leitung selbstverständlich eine gute zu nennen , wenn wir
auch nicht fehlzugehen glauben in der Annahme , daß unser ge¬
schätzter Generalmusikdirektor diese Oper mit sehr gemischten
Gefühlen zur Aufführung gebracht hat. Frau Mottl machte trotz
Hustens aus der Figur des seiner Schönheit bewußten Mädchens,
was daraus zu mache » ist. Das von unserer Kammersängerin zu
neuen Ehren gebrachte dramatische Zungen - „R " macht sich hier in
Momenten des Affektes ungleich erträglicher, als im Konzertsaal.
Im Gesang und Spiel weiß Frau Mottl für ihre Titelrolle das
Interesse zu wecken und wach zu halten. Auch Herr Pokvrny ,
der den furchtbaren Räuber Kosru giebt, versuchte nach Kräften
dieser Figur dramatisches Leben zu verleihen. Herr Bussard als
Ali, Herr Keller als Kara- Saffi , Fräulein F r i e d l e i n als
Gulnar (Grillparzer schreibt im „Traum ein Leben " „Gülnare ")
und Herr Jäger sind die übrigen wenigen handelnden Personen
der Oper, die sich mit dem Chor und Orchester um eine sorgfältige
Aufführung verdient machten.

Daß die neue Oper trotz ihrer großen Mängel nicht ohne Bei¬
fall blieb, ist selbstverständlich, es müßte sonst aller Lokalpatriotis¬
mus in Karlsruhe ausgestorben sein. Die Solisten wurden nach
jedem Akt gerufen , und auch der Komponist mußte wiederholt vor¬
treten, obwohl er in seiner äußeren Erscheinung sich nicht darauf
vorbereitet hatte , sich dem Publikum zu zeigen. Ob es für einen
Opernkomponisten ehrenvoll ist, auch vor einem vollständig leeren
Hause noch seine Verbeugungen zn machen, mögen sich die jungen
Leute überlegen , die am Schluffe noch ein- oder zweimal den Vor¬
hangzieher in Thätigkeit setzten. II . KK. HH . der Groß «
Herzog und die Großherzogin sowie I . Gr . H . die Fürstin
zur Lippe wohnten der Aufführung bei.

Verschiedenes .
w Sondrio , 12 . April. In der Nacht zum 11 . April wurden

in der Ortschaft Vaüura (?), in der Nähe von Bornuo , durch
Feuer 100 Häuser zerstört . Zwei Personen kamen mn»
Leben . Der Schaden wird auf 400 000 Lire geschätzt.
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schnappte nach Lust . „Der Herr Präsident ist uvch nicht einge-
twffen,

*

* hieß es jetzt und eiligst wurden hilfreiche Hände nach dem

!«deren Koffer ausgestreckt , der, von dem unwirschen Kutscher schon
, Schwung gesetzt, beinahe einem der HuisfierS aus den Kopf ge-

K
llen wäre. Einige Minuten später kam Papa Loubet, die Hände

den Taschen seines Ueberziehers, zu Fuß an.
Rustland .

Sraf M o n t e b e l I o, der bisherige
iGrafen Montserand ersetzt

„Gaulois " zufolge, auffallend
freundlich empfangen haben .

Schweden und Norwegen .
* Stockholm , 10. April . Aus Finnland macht sich ein

starker bäuerlicher Zuzug bemerkbar , gegen welchen die russische
Regierung durch Beschränkung der Auswanderungserlaubnis (!)
austreten will.

Bader» m»d Nachbarländer .
G Mannheim , 11 . April . Heute fand im Rathaussaale hier

die Kreisversammlung für den Kreis Mannheim statt. Ge¬
wählt wurde als 1 . Vorsitzender Herr Oberbürgermeister B e ck -
Mannheim, als 2. Vorsitzender Herr Bürgermeister Ehr et -Wein¬
heim, zu Schriftführern die Herren I . H o ch st e t t e r u . I . A m a n n-
Manuhtnn . Vor Eintritt m die Tagesordnung widmet der Vor¬
sitzende dem verstorbenen langjährigen Kreisversammlnugsmitgliede,
Bürgermeister Hartmann von Ladenburg, einen Nachruf. Zu
Punkt 1 der Tagesordnung „Allgemeine Bemerkungen " giebt
der Vorsitzende des Kreisausschufses , Herr Rechtsanwalt Kö n ig einige
Erläuterungen , aus denen hervorgeht, daß die Kreisumlage von 2,9 Pf .
infolge der stetig wachsenden Ausgaben nicht mehr reicht, und sie
eigentlich schon in diesem Jahre hätte erhöht werden müssen. Man
hat mit Rücksicht auf die Stadt Mannheim, welche 75 Proz. der
Kreissteuern aufbringt , davon Abstand genommen , wird aber im
nächsten Jahre unbedingt zu einer Umlageerhöhung schreiten müssen.
Bei der Position „Landwirtschaftliche Kreiswinterschule Ladenburg"
entspann sich eine lebhafte Debatte über die sich auf 5000 M . be¬
laufende Ueberschreitung des Voranschlages bei der baulichen Um¬
änderung des Schulhauses. Die Schuld, daß für diesen Umbau nicht
5000 M ., sondern ca . 10000 M . gebraucht worden sind, trägt nach
den Darlegungen des Herrn König der LandwirtschaftslehrerRömer
von Ladenburg, aus dessen Veranlassung der Bau nicht nach dem
vour Kreisausschuß genehmigten Plane , sondern nach einem ganz
andereil Projekt ausgeführt wurde, sodaß für den Erweiteruugsball
der Schule statt der bewilligterl 4800 M . nur 3400 M ., dagegen
für die Lehrerwohnung statt der bewilligten 800 etwa 7000 M . aus-
gegeben worden sind . Herr König teilt mit, daß der Kreisausschuß
bei der Regierung den Antrag gestellt habe, Herrn Römer von
seiner Stelle abznberufen mit der Begründung, daß der Beamte,
welcher in dieser Weise seine Geschäfte führe und seine persönlichen
Vorteile so in den Vordergrund stelle, daß er sich eine schöne Wohnung
herstelle und die Schule vernachlässige , kein Vertrauen mehr ge¬
nieße . Die Entscheidung des Ministeriums stehe noch aus . Bei
der Position „Förderung der Obstbauzucht " , regte Bezirkstier-
arzt Ulm an, der Kreisversammlung Gelegenheit zu geben , die
Mustcrobstanlaaen im Kreise zu besichtigen. Herr König hält
den Vorschlag für gut, aber nicht für praktisch durchführbar. Die
Position „Förderung der Rindviehzucht " giebt Herrn Ober-
amtrnann B r e ch t-Schivetzingen Anlaß, darauf hinzuiveisen, wie
notwerldig es ist, daß die Einkaufskommission die Rassenreinheit
der Tiere streng prüft , ferner daß nicht zu junge Fasset eiugesührt
werden , und daß der Ankauf nicht immer auf den ober¬
badischen Märkten, sondern namentlich auch in den dortigen Ställen
stattfinden soll. Herr Bürgermeister Förster - Leutershausen regt
an, bei der Prämiierung der Tiere nicht nur auf die schöne Körper -
form, sondern auch auf das Milchergebnis Rücksicht zu nehmen .
Bei der Erörterung des Etats der Kreis pflege an st alt Wein¬
heim ersucht Herr Stadlrat Dreesbach -Mannheim den Kreisaus¬
schuß , zu protestieren gegen die Absicht der Regierung, die Irren¬
anstalten i» Baden dadurch zu entlasten , daß man einen Teil der
Geisteskranken in die Kreispflegeanstalten bringt . Der Kreis-
ansschuß soll dahin wirken, daß noch eine Irrenanstalt in
Baden errichtet wird und zwar für diejenigen Geisteskranken ,
an deren Heilung nicht zu denken ist . Herr König erwiderte ,
daß die Kreisanstalten nach ihren Statuten verpflichtet feien zur
Ausnahnie von ruhigen Geisteskranken . Weit» Herr Dreesbach im
Landtag dahin wirke, daß eine Anstalt errichtet werde, in der solche
Geisteskranke Pflege finden können, werde der Kreisausschuß gern
bereit sein , auf sie zu verzichten. Bei der Vorlage des Kreisaus¬
schusses über die Errichtung, des Lamey - Denkmals gab Ober¬
bürgermeister Beck seiner großen Freude über das Projekt Ausdruck .
Eine längere Debatte entspinnt sich auch über die Position „Kreis¬
straßen und Kreiswege " , sowie über die Ausstellung des Kreishaus¬
haltes. Das Gesamtvermögen des Kreises beträgt 547 714.55 M .

y Bruchsal , 10. April . In der heutigen Bürgerausschuß -
S itz ung wurde der Voranschlag pro 1899 beraten. Wie alljähr¬
lich , so wurde auch jetzt wieder eine Reihe von Wünschen bei den
einzelnen Positionen aus der Mitte der Versammlung vorgetragen,
deren Prüfung in Aussicht gestellt wurde. Den , Voranschlag ent¬
nehmen wir, daß die Gesamtausgaben sich aus 348 578 M . belaufen ,
während die Einnahmen einen Betrag von 175178 M. auswersen
und demnach 173 400 M. durch Umlage aufzubringen sind ; dieser
Aufwand erfordert zu seiner Deckung einen Umlagesuß von 46 Pf.
Das gesamte umlagepflichtige Steucrkapital beträgt 111 717 270 Al.
und hat deumach eine Vermehrunggegen das Vorjahr um 887 320 Al.
auszuweisen, welche Erhöhung vornehmlich auf das Grund -, Häuser-
und Gesällsteuerkapital entfällt. Der Voranschlag wurde in der
vorgelegten Ausstellung einstimmig genehmigt . Ferner gab der
Bürgerausschuß seine Zustimmung zur Errichtung einer Registrator¬
stelle , zur Einstellung eines Geometergehilsen und zur Einstellung
eines weiteren Schutzmannes . Endlich beschloß der Bürgerausschuß
einstimmig die Aushebung des Schulgeldes vom Jahre
1900 ab und stimmte im Prinzip der Einführung einer
Verbrauchssteuer zu .

% Boiu Hananerlaud , 11 . April. Ein jäher Witterungs¬
wechsel hat statt der bisherigen Trockenheit große Feuchtigkeit
gebracht . Schon sahen hier zu Lande einige verzagte Geister ein
trockenes Jahr mit Wasser - und Futtermangel wie anuo 1893 vor¬
aus. Doch der jetzige Witterungswechsel hat den furchtsamen
Propheten den Schrecken vor einer Dürre sür eine Weile aus den
Gliedern gejagt. Durch das fortgesetzte Regnen steigeu Bäche und
Flüsse stark und über Land lausendes Wasser steht uns in Aussicht.

* Freiburg , 11 . April . Dem Bürgerausschuß ist ein eingehend
begründeter Alltrag des Stadtrats über die Erbauung einer Cen -
lrate für elektrisches Licht und Kraft und einer elektri¬
schen Straßenbahn zugegangen .

* Touaucschingen , 10. April . Der am Samstag hier abge-
halteue Kreissarrenmarkt war trotz des sehr schlechten
Wetters mit 110 Stück befahren und zwar mit 50 Original -
Simmenthaler und 60 einheimisch gezüchteten Matrikel -Farren.
Ter Kreisausschuß verteilte an 14 Gemeinden Unterstützungsprämie»
zum Anlauf im Werte von 1430 M . j» Eiiizelbcträgen von 120,
100, 70 und 40 M ., je nach der Qualität der von den betr. Ge¬
meinden zur Prämiierung vorgeführten Tiere. Die Prämiierungs -
touimifftoii bestand aus den Herren Bezirkstierarzt Müller von
'Waldshut, Bürgermeister R a l l von Marbach, Bürgermeister Peter
Ai a i e r von Hubcrtshofen u,id dem Vorsitzenden des Kreisaus-
, a) u„ es . Für unsere einheimische Zucht ist sehr erfreulich zu kon¬
statieren , daß den höchsten Kaufpreis mit 1350 M. ein von Herrn
Frank -Hüfingen selbstgezüchteter Matrikelfarren erzielte, während
der höchste Preis für einaesührte Schweizersarren nur 1150 M.
» ar. Vom Großh. Ministerium wurden an 33 Landwirte Weg-
Aid« im Gesamtbetraa von 146 M . kür selbstgezüchtete Matrikel-

liere verteilt . Die Diaßcrgebilisse und die Atteste über bestandene
Tubcrkulin-Juipfung wurden am Markttage auf gedruckter Liste
verteilt. Die fanitätspolizeiliche Aufsicht des Marktes hatte Herr
Bezirkstierarzt Oswald übernommen. (D. W .)

* Konstanz , 11 . April . Ueber das Projekt, in Konstanz ein
Fe st spielhaus für Musterausführungen hervor¬
ragender Musikwerke — nicht ausschließlich Wagnerscher
Opern — erschienen in letzter Zeit in auswärtigen Blättern Notizen ,
welche zumreil wunderliche Phantasien in sachlicher und persönlicher
Beziehung enthielten. Angesichts dessen ist es angczeigt , über den
derzeitigen Stand der für Konstanz bedeutsamen Frage die Haupt¬
sache mitzuteilen . Vor kurzen: fand aus Anregung des Vorstands
des hiesigen Kur- und Verkehrsvereins eine engere Versanimlungstatt,
in der die maßgebendsten öffentlichen und privaten Korporationen
der Stadt und der nächsten Schweizer Nachbargemeindeu vertreten
rva" m. Nach eingehender Erörterung der Hauptgesichtspunkte wurde
die Bildung eines lokalen Initiativkomitees sür das Festspiel¬
hausprojekt beschlossen . Dieses Komitee ist in der Bildung begriffen ,
und von den Beschlüssen, die es nach gründlicher Durchberatung
des Projekts fassen ivird, und von dem Entgegenkonnnen der
Konstanzer Einwohnerschaft wird es wesentlich abhängen, ob die
einflußreichen und sachkundigen auswärtigen Persönlichkeiten , welche
sich sür das Unternehmen lebhaft interessieren (genannt werden in
ersterer Hinsicht der Fürst von Fürstenberg, in letzterer Felix Mottl .
Die Red.), demselben ihre Förderung angedeihen lasten . Daß
Konstanz sich vermöge seiner günstigen Lage und seiner landschaft¬
lichen Schönheit vorzüglich als Platz für ein Festspielhaus eignet ,
das im Sommer lvährend der Spielzeit von 2 '/ -—3 Monaten den
Fremdenzug in die Schweiz und ins Tirol noch mehr als bisher
über Konstanz lenken würde, leuchtet ohne weiteres ein. Auch daß
eine Zunahme des Fremdenstroms sür die Stadt und einen erheb¬
lichen Teil ihrer Einwohner einen Gewinn bedeutet, bedarf keines
Beweises . Die Hauptsache sind aber bei dem Festspielhausprojekt
die finanziellen und die künstlerischen Fragen ; diese nach allen
Seiten zu prüfen, wird Aufgabe des Jnitiativkoiuitees sein, dessen
Entschließungenman vertrauensvoll entgegensetzen darf . (Konst. Ztg .)

w Stuttgart , 11 . April. Die Kammer hat heute die Grund¬
sätze der Neuordnung der Beamtengehälter mit Ein¬
führung der Dicnstaltersvorrückung angenommen .

Zeitungs -Schau .
* Sozialdemokratische Blätter haben in den letzten

Tagen die „Bad . Landesztg. " verhöhnen zu dürfen geglaubt, weil
dieselbe aus Doinsdorf über die „ruchlose That " einiger jungen
Arbeiter ans Schilda berichtete, die einen gleichaltrigen Arbeiter
mißhandelten, weil er ihrem Verlangen, die Arbeit zu kündigen ,
nicht nachkam. „Man beachte," schrieben die dreimal weisen Sozia-
listenblättcr : „Die Nachricht kommt aus Domsdors (Dumms¬
dorf ), die Burschen sind aus dem berühmten Schilda . Die
ganze Geschichte ist eine gut gelungene Parodie auf die Terroris¬
musriecherei , welche die Scharfmacher-Presse in ihrer unglaublichen
Borniertheit und ihrem blinden Haß gegen die Sozialdemokratie
sür wahr gehalten hat . Wir kondolieren der „Landeszeitung" . « Von
dieser Teilnahme der Sozialdemokraten an dem angeblichen Unfall
der „Landesztg ." waren der „Bad . Beob . " und andere ultra -
montane Blätter so gerührt, daß sie — schöne Seelen finden sich
— den sozialdemokratischen Erguß in ihrer blindgläubigen Freude
wortwörtlich abdruckten . Die uns feindlichen Brüder scheinen kein
geographisches Lexikon zu besitzen , sonst hätten sie finden können, daß
Do ms darf ein Ort im Kreise Liebenwerda ist — unsere Mit¬
teilung war mit Quellenangabe dem „Liebenwerdacr Kreisblatt"
entnommen — und daß Schilda ein etwa eine Stunde davon
entferntes Dorf im Kreise Luckan (Provinz Brandenburg ) ist. Die
sozialdemokratischen und ultramontanen Blätter sind also Arm in
Arm gründlich hereingefallen und werden ob der komischen Situa¬
tion, in die sie sich durch ihren Dünkel gebracht haben, von Rechts¬
wegen - ausgclacht . Im übrigen läßt eine neuere Mitteilung aus
Domsdorf die That der jungen Burschen in etwas milderem Lichte
erscheinen ; die Gewaltthätigkeit gegen den arbeitswilligen Genossen
bleibt zwar bestehen, aber es wird glaubwürdig versichert, daß die
Burschen nicht die Absicht gehabt haben, den Genossen ums Leben
zu bringen.

Aus der Nesiderrz.
" Karlsruhe , 12 . April.

= Kofbericht . S . K . H . der Groß Herzog empfing gestern
vormittag den Präsidenten des Finanzministeriums Geheinierat
Dr . Bnchenberger zu längerer Vortragserstattung . S . K. Hoheit
beauftragte den OberhofmarschallGrafen v. Andlaw, den Reichs¬
kanzler S . D. den Fürsten zu Hohenlohe , welcher mittags
Val Uhr hier durchreiste, im Namen der Großh . Herrschaften
im Hauplbahnhof zu begrüßet : und ihm eine glückliche Reise zu
wünschen. Nachmittags hörte S . K. H . der Großherzog die Vor¬
träge des Geh . Legationsrats Dr . Frhr . v. Babo und des Legations-
rats Dr . Seyb. Abends besuchten die Höchsten Herrschaften die
neue Oper von Lamey und Brauer im Großh. Hoftheater.

— Konferrnr In der Großh. Landesgewcrbehalle fand vor-
estern unter der Leitung des Vorsitzenden des Großh. Gewerbe -

, .nlrats , Herrn Geh . Overregierungsrat Braun , eine Konferenz
statt, in welcher ein Normallehrplan sür kaufmännische
Fortbildungsschulen beraten und außerdem einige andere
den kaufmännischen Unterricht berührende Fragen erörtert wurden.
An derselben nahmen außer den Mitgliedern des Großh. Gewerbe -
schnlrats Vertreter der Handelskammer und der kaufmännischen
Vereine des Landes, sowie eine Anzahl in Handelsschulen be¬
schäftigter Lehrer teil . Wie die „Karlsr . Ztg ." hört, wurde bezüg¬
lich aller grundlegenden Fragen ein erfreuliches Einverstänvms
erzielt .

- Professor § r Troeltsch
Fakultät zu Tübingen hat einen
Karlsruhe erhalte» .

— Da « Kasseler Mettstngen . Der „Köln . Volksztg ." wird
unter dem 9 . d. M . aus Kassel geschrieben : Daß bei dem großen
Wettsingen um den Kaiserpreis in den Tagen vom 25.- 29 . Mai
v . I ., wo das Kaiserpaar dort weilen wird und die ersten Münner -
gesangvereive Deutschlands in echt künstlerischem Streben hier wett¬
eifern werden , aus allen deutsche» Gauen Besucher sich angemeldet
haben , ist selbstverständlich ; aber auch Oesterreich, England,
Schweden , Rußland und Amerika werden uns manche Gäste senden .
Es wird ein Zusammenströmenvon Menschen werden , wie die schöne ,
aber ruhige Stadt es nie erlebt hat. Der unter Vorsitz des Direktors
Prof . Schick arbeitende Dekorationsausschußwill die Ausschmückung
der ganzen Stadt durch Ehrenpforten, Wappen- und Guirlanden -
schmuck in eine Hand geben : es sind dafür vorzügliche Entwürfe ein¬
gereicht worden . Eine große Anzahl bebänderter Schulknaben wird
am Bahnhose bereit sein, die Gäste in ihre Quartiere zu führen.
Die konkurrierenden Vereine habennatürlich das größteIntereste daran ,
daß die in den Mitgliederverzeichnissen namhaft gemachten Sänger
auch wirkliche Mitglieder und keine gekauften , geliehenen oder nur
Listenmitglieder sind. Die Gesangwettstreite der letzten 20 Jahre
haben in dieser Beziehung unerfreuliche Dinge zutage gefördert . Um
in diesem Punkte Klarheit zu schaffen, sind alle eingegangenen Ver¬
zeichnisse an die betreffenden Polizeibehörden zur genauen Prüfung
abgegangen. Man nimmt an, daß der K a i s e r dem ganzeil Fest vom
Begrüßungsabend (Donnerstag, 25. Mai , bis nach der Preisverteilung ,
27., abends) beiwohnt , jedoch ist bestimmtes über die Dauer seines
Aufenthaltes noch nicht bekannt . Während am Donnerstag abend
von der Stadt den zugereisten Sängern ein Fest gegeben wird,
wollen am Schluß des Wettstreites die Sänger dem Kaiser eine
Ovation bereiten , jedoch wird diese wohl dem siegenden Vereine
zufallen . Die kaiserlich« Log« befindet sich mitten zwischen derjenigen
für die Preisrichter und Ehrengäste. Die K a i i e r t e 11 e , um welche

von der staatswissenschastlichen
Rus an das Polytechnikum zu

hauptsächlich gesungen wir) , hat einen Wert van 18 00 ', - M . und
ist einem Münchener Künstler in Auftrag gegeben. Sie wird nach
dem Stil der merowingischen Zeit angcsertigt und mit Edelsteinen
reich geschmückt . Vorn befindet sich das Bild des Kaisers
und hinten auf einem Plättchen eingraviert : „Gesangeswett-
streit in Kassel am 25.- 27 . Mai 1899 . « Roch ein
anderer Kunstgcgenstand wird das Interesse der Festbe¬
sucher erregen , der Pokal nämlich , den Stadtverordnete
und Magistrat gestiftet haben , um dem Kaiser daraus den Ehren-
trunk zu überreichen . Unter den eingesandten Plänen für die Fest-
Halle ist der von dem Architekten Ebert zur Ausführung ange -
nonimeii . Der Grundriß zu ebener Erde hat eine Länge von
107 w , eine Breite von 92 m, die gesamte bebaute Fläche ist
6240 gm. Ter eigentliche Saalraum ist 66 m lang, 41,5 t a breit
und 21,5 m hoch bis zum First . Die Sängertribüne enthält eine
Fläche von 290 gm. Der Saalraum umfaßt 4000 Sitzplätze , hat
zusammen 15 Thüren und 4 Notausgänge . Auf den Galerien
können 2000 Personen Platz finden , darunter 280 in 60 Logen.
Um die wettstreitenden Sänger zu beruhigen , wird der Saal früh¬
zeitig genug auf seine Akustik geprüft, um etivaige Mängel noch
abftellen zu können .

---» Die Sammlung srbranchter Schulbücher hat ein sehr er¬
freuliches Ergebnis gehabt. Wie gemeldet , konnten 7 Kisten voll
Bücher sür die Volks - und Jugendbüchereicn in der preußischen
Ostmark an die Geschäftsstelle des Ostmarkeuvereins in Berlin ab -
gcsandt werden . Neuerdings sind weitere 3 Kisten an dieselbe
Adresse geschickt worden und nunmehr ist noch ein : Kiste hier ein¬
getroffen , welche einer Sammlung der Gymnasiasten in Wert¬
heim zu verdanken ist. Im ganzen sind hier weit mehr als 3000
Bücher für den gedachten vaterländischen Zweck eingcgangen , und
es wäre nur zu wünschen, daß in allen Städten Deutschlands mit
gleich gutem Erfolg gesammelt würde.

Bei der Berftcherungsanftalt Bade « sind im Monat März
1899 389 R e n t e n g e s u ch e (80 Atters - und 329 Jnvalidenrentengesuche
eingereicht und 316 Renten (55 1 291 ) bewilligt worden , Es
wurden 45 Gesuche (6 z- 39) abgelehnt, 188 (35 -1- 153) blieben unerledigt .
Außerdem wurden im schiedsgerichtlicher Verfahren 7 Invalidenrenten
zuerkannl. Bis Ende März sind im ganzen 19 319 Renten (7 010 Alters¬
und 12 309 Invalidenrenten ) bewilligt beziv. zuerkannt worden. Davon
kamen wieder in Wegfall 7 529 (2 898 -1-4 301) , sodaß auf 1. April 1899
11790 Rentenempfänger vorhanden sind (4112 Alters - und 7 878 Jn -
validenrentncr ) . Verglichen mit dem 1 . Marz 1899 hat sich die Zahl
der Rentenempfänger vermehrt um 186 (12 Alkers- und 174 Jnvaliden -
rentner .) Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gesamtjabresbetrage
von 1512 546,28 M . (mehr seit 1 . März 1899 25 246 .52 M .) . Der
Jahresbetrag für die im Monat März bewilligten 55 Altersrenten
berechnet sich aus 7 744 .80 M . und für 298 Invalidenrenten auf 39909 Bi .,
somit Durchschnitt für eine Altersrente 110 .81 M . , für eine Invaliden¬
rente 133 .92 M . (Für sämtliche bis 1 . Januar 1899 bewilligten Renten
betrug der durchschnittliche Jahresbetrag einer Altersrente 131 .27 M >,
einer Invalidenrente 126 . 16 M . Beitragserstattungen wurden im Monat
März 1899 angewiesen : infolge Heirat weiblicher Versicherten in 218
Fällen 7 058.53 M ., infolge Todes versicherter Personen in 76 Fällen
3 346 .21 M .

Lltb . Uortrag . Die Freuilde der Homöopathie und des Natur -
heitverfahrens seien auf die im Anuoucenteil dieses Blattes ver¬
öffentlichte Einladung des hiesigen Vereins für Homöo¬
pathie und Naturheilkunde zu einem am Samstag ,
d e n 15 . d . M ., abends ’/s9 U h r , im Saale des „Hotel
Monopol " dahier stattfindenden Vortrage des Herrn Dr . Georg
Simoni jaus Feistritz in Steiermark, Begründers der Wasser¬
heilanstalt „Steirisch- Wörishofen" aufmerksam gemacht. Herr Tr .
Simoni hat sich mit seinen Vorträgen — nach uns vorliegenden
Zeitungsnotizen — überall dankbare Zuhörer errungen und steht
auch hier noch in guter Erinnerung . Da der Vortrag öffentlich ist
und Eintritt nicht erhoben wird, darf wohl ans eine starke Zu¬
hörerschaft gerechnet werden .

LI Entdeckter Kafernenmirrder . Gestern wurde ein arbeits - und
obdachloser T a g l ö h n e r aus Collatz in Pommern durch Schutzmänner
in einer Wirtschaft in der Kronenstraße kontrolliert . Bei einer körper¬
lichen Durchsuchung fanden sich mehrere Pfandscheine über ver¬
setzte Uhren und leere Portemonnaies bei ihm vor , über deren
Erwerb er sich nicht ausweisen konnte. Der Taglöhner gab nach
längerem Leugnen zu, daß er früher beim Artillerie -Regiment Nr . 14
dahier gedient hat und schon eine geraume Zeit jeweils nachts an einer
unbeleuchteten Stelle an der Artillerie -Kaserne in Gottesau das Thor
überstiegen, sich unbemerkt in die Kaserne und unverschlossenen Zinimer
der Mannschaft , namentlich aber der Unteroffiziere, e i n g e s ch t i ch e »
und Uhren sowie auch Portemonnaies mit Inhalt entwendet hat.
Auf diese Weise hat er nach und nach in der Artillerie - Kaserne
11 , in der neuen Dragoner - Kaserne 2 , und in der neuen In¬
fanterie - Kaserne ebenfalls 2 Uhren entwendet und versetzt und
von dem Erlös sein Dasein gefristet ; die Geldbeträge seien ihm nicht
mehr bekannt. In der That sind auch schon seit geraumer Zeit Uhren
und Portemonnaies mit Inhalt in den Kasernen entwendet worden und
ist der Verdacht größtenteils auf die Zimmerbewohner gefallen. Der
Dieb wurde verhaftet und wird die Untersuchung das weitere ergeben.

Lj Polizeibericht . Ein Hausierer aus Liblin in Böhmen hat vom ,
27 . v . SDl. bis 6. d . Ai. einen Handelsmann in der Zähringerstraße um ver¬
abreichte Kost und Wohnuug und verabfolgte Ware und Kleidung im
Gesamtbetrag von 76 M . betrogen , und hat sich nach Berschwmden
desselben herausgestellt , daß sich der Hausierer unter falschem Nanren
elnlogiert hatte . — In einem Bad in der westlichen Kaiserstraße wurde
im November v . I . einem in der Lessingstraße wohnenden Badgast ein
Portemonnaie mit 18 M . bar und einem goldenen Ring im Werte
von 6 M . entwendet . — Gestern wurde ein arbeitsloser Taglöhner
aus Bruchsal verhaftet , welcher von Gr . Staatsanwaltschaft Karls¬
ruhe wegen dringendem Berdacht, die säniiliche» in hiesiger Stadt ver¬
übten Rosen st ockdieb stähle begangen zu haben, verfolgt wurde . —
Am 8 . d . M . wurde in einen: Hause der Walvstraße aus einem unver¬
schlossenen Zimmer einer Privatiers eine goldene Uhr mit goldener
Kette im Gesamtwerte von 120 M . entwendet .

—- Ein » Reichstrtegraphenftelle wird heute in Spielberg
in Verbindung mit der vorhandenen Posthilfsstclle eröffnet . Tie
neue BetriebssteUe nimmt teil am Unsallmeldedienst .

i

Amtliche Nachrichten.
* Mit Entschließung Großh . Zolldirektion vom 7. April wurde

Buchhalter Ludwig o Br eh in beim Finanzamt Pforzheim in gleicher
Eigenschaft zur Revision der Zolldirettion versetzt .

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse waren

Schwartz Brauerei -Aktien ä 174 '/« Proz . im Verkehr . Sonst notieren
Oberrheinische Bank 125V G ., Wormser Brauhaus vormals Oertge
135 '/- G ., Pfalz . Nähmaschinen- und Fahrrad -Aktien 146'/- G ., 147 B.,
Vereinigte Speyerer Ziegelwerke-Aktien 105 '/, G.

* Mannheim , 11 . April . (Getreidebörse .) Die Stimm¬
ung blieb andauernd ruhig bei schwacher Kauflust. Preise per ■
Tonne cif Rotterdam : Saxonska M . 135 bis 140 , Südrussischer
Weizen Di . 125 bis130, Kansas II . M . 124 '/- bis 125 '/ -, Redwinter M . 134,
MilwaukeeM . —. Neuer La Plata M . 118' /- bis 124, Russischer Roggen
Di. 113 bis 117 , Western-Roggen M . 117, Mais mixed M . 77 bis —. La
Piata -Mais M . 79 bis — . Russische Futtcrgerste Di. 95. Weißer ameri- 1

kanischer Hafer M . 116, Russischer Mittelhafer M . 112 bis 117, Prima
russischer Hafer Di. 120 bis 125. t

* Frankfurt a. M . , 11 . April . (Abendbörse .) Kreditaktie»»
223 . 10 v. Handelsgesellschaft 161 .80 b . Darmstädter 150 . 10 b. Dresdner
160 b . Berliner Bank 117 .80 b. Banque ottoinane 114 .40 b. Staats¬
bahn 154.70 b. Lombarden 28 .60 b. Gotthard 142 .30 b. Jura -Simplon
88.50. Union 77.20,40 b . Central 142, 20 b. Noroost 97.— b. Italiener .
94.70 b. Türken 6 27 .35 b. Buenos 41 .80 b. 3proz. Mexikaner 26.15 b.,
5proz. anwrt . do. 42 .30 b. Portugiesen 39.20 b. Courl 167 .60 b. .
Caro -Hegenscheidt 160.40 b. Edison 296 b. Bad . Zuckerfabrik 54.60 b. v

Hilgers 125 .40 b. Hüttenheim 101 b. Göppingen 123 .70 b . Gritznev
205 b . Nürnberg -Fürther 254 b . Gelsenkirchen 196.50 b . Harpener
191 . 10 b . Hibernia 206 .25 b. Eschweiler 227 .50 b. Lloyd 118 b. Con-
cordia 286.50 b.' Frankfurt a. SER* 11 . April. (Börs « « bericht .) An
der Börse war heute etwas bessere Disposition vorherrschend » ie *.
gestern . Neue politische Meldungen lagen nicht vor, anderseits bot
der Bericht von der Essener Koklenbörse. welcher besagt, daß die Nack- .



Lage nicht zu befriedigen sei, etwas Anregung. Das Interesse wandte
sich vorwiegend den Montanpapieren zu, in welchen das Geschäft bei
anziehenden Kursen ziemlich rege war . Auf dem Bankenmarkt warm
Handelsgesellschaft und Deutsche Bank bevorzugt. Eisenbahnaktien lagen
ruhig , f Schweizer Nordost schwach . Auf dem Rentenmarkt warm
Mexikaner aus die hohen Zolleinnahmen begünstigt, auch Argmtinier
besser, , weil die Ausgabe von Papiergeld sistiert werdeil soll . Privat¬
diskonto 3 "/« Proz . (F . I .)

' Magdeburg , 11 . April . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl.
88 Proz. —. neue —. Kornzucker exkl. 88 Proz - Rendem. 11 .50—11.70 — ,
neue —.- , Nachprod. exkl. 75 Proz. Rendem. 9 .35—9.50. Fest.
Brotraffin . 1. 24 .50- .—, Brotraffin . 2. 24.25, Raffinade mit Faß
24 .25^ —24.75 , Dem. Melis 1. mit Faß 23.75 - .— . Fest. Roh¬
zucker 1 . Produkt Transits f. a. B. Hamburg für April 10.80— G.
10.62 '/« Br , für Mai 10 .65— G. 10.67 '/« Br , für Juni 10 .72 '/2 G.
10 .75— Br , für August 10.87 ' /« G. 10.90 — Br , für Oktober-Dezember
9 .72 '/« G . 9.77 '/« Br . Ruhig.' Liverpool . 11 . April . (Baumwolle.) Schluß. TageSeinfuhr21000
Umsatz 10'000 B . Amerikaner unverändert , Surats gedrückt .' London . 11 . April. Silber 27 °/».' Berlin , 11 . April . Spiritus 50er —.—, 70er 39.30.' Hamburg 11 . April . Kaffee aood averageSantos . (Schlußkurse) .
für Sepk. 29 5/* Pf , für Dez . 30 '/, Pst' London , 11 . April . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Chili-Bars cash 71' /« , do . 3 Monate 717». — Zinn Straits cash.
113«/», dd. 3 Mönate 114— . — Blei spanisch 147». do. englisch 14 ' /«.
Zink ordinary brands 28—, do. Spezial brands 287«-

' Rotterdam , II . April . Zinn Banka prompt st. 69'/*.' Glasgow . 11 . April . Roheisen. (Schluß.) Mixed numbres warr .
»4 Eh. 2' /, d.' Amsterdam , 11 . April . Roggen für Okt. 124.' Petersburg , 11 . April . Weizen loko ll .—. Roggen loko August
7.70 Hafer 4 .75 bis 542 . Leinsaat (9 Pud ) loko 13 .50- . Hanf loko
— .— . Talg — .— . Wetter : Trübe.

* Btztrrländische Leb e n s - Versicherungs - Aktien «
Gefells ch afr . Elberfeld . M der diesjährigen Hauptversammlung
vom JO . April qÄrn 5ÖO Aktien vertreten . Der Ueberschuß für 1898
beziffert sich auf 101 759.51 M . und schrägt die Verwaltung vor , hieraus
an die AktiNoäre 81000 M . gleich 47 , Proz . der geleistete» Barein -
zahluitg zu verteilen. Diese Ueberschuß -Verteilung wurde genehmigt,
auch dem Vorstande einstimmig Entlastung erteilt . Die Auszahlung der
Dividende findet vpm 11. April 1899 ab beider Hauptkasse in Elberfeld ,
des der Bergisch -Märkischen Bank in Elberfeld und bei den General -
Agenturen und Ziveigbureaux der Gesellschaft gegen den Dividenden-
schein Rr . 26 statt.

Verschiedenes .
w Berlin , 12. April . Der Polizeibericht meldet : Auf dem

Hofe der Schnltheiß -Prauerei stürzte infolge Einatmung von
Stickluft bei der Arbeit im Brunnenkessel ein Schmiedegeselle
in den Brunnenschacht und mar sofort tot . Ein zweiter , welcher
Hilfe leisten ivollte , stürzte ebenfalls ab und ivurde schwer
verletzt .

w Teutsch -Brod , 12 . April . Im Walde von Polna wurde
Samstag die verstümmelte Leiche der Lehrerin Jruzu ge¬
funden . Durch verschiedene Gerüchte wird diese Mordthat mit
Juden (?) in Verbindung gebracht. Es macht stch eine bedenkliche
Gärung bemerkbar . Als der That verdächtig wurde ein israelitischer
Schuhmacher verhaftet . (An das Märchen von einem Ritualmord
wird man doch nicht glauben machen wollen ! D . Oed .)

* Paris , 11 . April . Die Civilkammer entschied in dem
Prozeß , welcher wegen Zugehörigkeit des Kindes seitens des
deutschen Journalisten v . Daum gegen die französische Mutter
angestrengt war , zugunsten des Vaters . Gemäß dem schon vorher
in Ctraßburg ergangenen Urteil darf der Vater die Tochter nach
Deutschland bringen , muß ab ?r der Mutter 4 Besuche im Monat
gestatten . Wir Huben über die Entführung des Kindes durch die
Mutter seinerzeit berichtet. Der Vorfall hat großes Aufsehen er¬
regt und ist in der deutschen Presse lebhaft besprochen worden .

w Brest , 11 . April . Drei Frscherfahrzeuge erlitten Sch iss -
b r u ch , einige 20 Personen sind dabei u m g e k o m m e n .

Drahtberichte.
vf Berlin , 12. April . Der vormalige Munizipalpräsident von

Samoa , Dr . Raffe l, ist hier eingetroffen .
vf Berlin , 12 . April . Bei der gestrigen Reichstagsersatzwahl

im 2. Berliner Wahlkreis wurden insgesamt 46 309 Stimmen ab¬
gegeben. Fischer (Soz .) wurde mit 23 905 Stimmen gewählt .
Ter Freisinnige Kreitling erhielt 17239 Stimmen .

v Frankfurt , 12 . April . Reichskanzler Fürst zu
H o h e u l o h e - S ch i l l i n g s f ü r st, der gestern nachmittag 4 . 10 Uhr
iu Begleitung seines Sohnes , Prinzen Alexander und dessen Ge¬
mahlin , hier eingetroffen ist, stieg im „Englischen Hof " ab . Der Fürst
gedenkt im Lause des heutigen Tages nach Berlin zurückzukehren.

v.- Graz , 12. April . Im Landtag begründete gestern Abg.
P o s ch seinen Antrag , betreffend die Anwendung des § 14 und führt
aus , er habe den Antrag hauptsächlich deswegen eingebracht, damit die
Negierung das Schweigen des Landtages nicht als ein für sie günstiges
Zeichen ober als eine passive Zustimmung aufsaffen könne . Der Antrag
solle zugleich auch eine Warnung für die Regierung sein , auf der ein¬
geschlagenen abschüssigen Bahn weiterzugehen. Redner führt als For¬
derungen der Deutschen auf : Aufhebung der Sprachen -
Verordnungen , Herstellung geordneter parlamentarischer Verhält¬
nisse, Einführung der deutschen Staatssprache als Berstäudigungssprache
und Herstellung eines verfassungsmäßigen, der diesseitigen Reichshälfte
günstigen Ausgleichs. — Die von Posch beantragte Ueberweisung an
den Verfassungsausschuß wird hierauf einstimmig- angenommen.

w Florenz , 12 . April . Die Kaiserin Friedrich ist gestern
mittag nach Venedig abgereist .

w Venedig , 12 . April . Die Kaiserin Friedrich ist hier

eingetroffen und wurde von den Vertreter»! der Behörden am
Bahnhofe empfangen.

vf Paris , 12. April . Eine Note der „ Agence Havas " besagt :
Gewisse Blätter behaupten , die von der K r i m i n a l k a m m e r ge¬
machten Aussagen seien dem „Figaro " von dem Minister des
Aeußern niitgeteilt »vorden . Uni die absolute Haltlosigkeit dieser
Behauptung darzuthun , genügt es , - festzustellen, daß die Unter¬
suchungsakten , welche Delcasse übergeben wurden , von diesem un¬
mittelbar darauf dem Dossier über die Dreysus -Angelegenheit ein-
verleibt wurden . Sie werden seitdem unter einer Verwahrung
anfbewahrt , welche jede Möglichkeit einer Indiskretion ausschließt .

vf Paris » 12 . April . Die „ Soir " - Meldung , der General¬
stabschef Cuverville werde demissionieren , wird für unbegründet
erklärt .

w Paris , 12. April. Der „Temps" bestätigt, daß der frühere
Sekretär des Oberst Henry, der ehemalige Adjutant L o r m i e r,
Selbstmord begangen hat und fügt hinzu , im Kriegsministerium
wisse man nichts von einer Depesche, die Lormier nach Paris be¬
rufen haben soll .

vf Amsterdam , 12. April . Die Königin und die Königin -
Mutter trafen zu ihrem alljährlichen Besuche gestern nachmittag
hier ein . Die Bevölkerung bereitete den Königinnen einen herzlichen
Empfang .

vf London , 12. April . Parlamentsuntersekretär Brodrick erklärte
im Unterhaus aus eine Anfrage , der jüngste Besuch von Ce eil
R h o d e s in Berlin und seine Unterhandlungen mit der deutschen Re¬
gierung erfolgten aus der eigenen Initiative von Rhodos . Mac ! ean
stellt die Anfrage , ob im Hinblick auf die Thatsache, daß die End¬
stationen des indischen und des russischen Eisenbahnnetzes in Central¬
asien jetzt nur noch einige Hundert englische Meilen vpu einander
entfernt find, und daß , ivenn die projektierte Linie von Orenburg nach
Samarkan gebaut sein wird , es leicht sein werde, eine durch¬
gehende Bahnverbindung von Calais »äch Caleutta ohne Unter¬
brechung am Kaspischen Meere durchzusühren. Die britische
Regierung beabsichtige Unterhandlungen behufs Errichtung einer
Ueberlandroute mit Rußland auzuknüpfen. Die Ueberland -
route würde abgesehen davon, daß sie eiste zehntägige Verbindung
zwischen London und Caleutta Herstellen würde, Indien leichtere» Zu¬
tritt zu ungeheuren neuen Märkten verschaffen , welche die russische Eisen¬
bahn in Asien erschließt . Der erste Lord des Schatzes Balfour er¬
widerte hierauf , die Frage müsse auf einer weitaus breiteren Grundlage
als der m der Anfrage erwähnten, entschieden werden. Er sei nicht
in der Lage , eine Mitteilung über die Politik der Regierung bezüglich
des Gegenstandes zu machen .

w Madrid , 12. April . Mit Rücksicht auf die Notwendigkeit ,
das Kultnsbndget einzuschränken, leitete die Regierung Ver¬
handlungen mit dem Vatikan ein, welche eine Ersparnis haupt¬
sächlich hinsichtlich der Geistlichkeit der Domkirchen bezwecken .

w Buenos -Aires , 12 . April (Reuter .) Die revolutiouäre
Partei in B o l i v i a hat bedeutende Erfolge zu verzeichne« . Oberst
Üudot , der Führer der Aufständischen , hielt seinen Einzug iu
Oruro . Präsident Alonso ist geflohen.

w Washington , 12. April . Präsident Mc Kinley tauschte
im Weißen Hause mit dem französischen Gesandten Cambon die
Ratifikationen des spanisch - amerikanischen Fviedensver -
t rag es ans .

vf Washington , 11 . April . Nach einem heutigen Telegramm
des Generals Otis wurde die rückwärtige Bahnverbindung des
Generals M c A r t h u r gestern lischt von bedeuteilden Streitkräften
der Insurgenten angegriffen , letztere jedoch von General
Wheatou mit schrveren Verlusten zurückgeschlagen . Wheaton
verlor dabei 3 Tote und 20 Verwundete .

Die Lage auf Samoo .
* London , 12. April. Die Entrüstung der deutscheil Presse

über das brutale Vorgehen des Admirals Kautz auf Samoa
hat , wie es scheint, den Erfolg , einen völligen Umschwung der
öffentlichen Meinung iu E n g l a n d z u g u n st e » D e u t s ch l u » d s
herbeizusühren . Die Londoner Preffe beginnt nämlich voll Anlerika
in der Smnoafrage nbzuschwenken . Der ministerielle „Standard " ,
»velcher noch vor wenig Tagen den Ton gegen Deutschland ange¬
geben hatte , schreibt heute im direkten Gegensatz zu sich selbst :
„Wir können die in Berlin vorwaltende Ansicht, daß Admiral
Kautz durch sein Auftreten der Würde und Ehre Deutsch¬
lands zu nahe getreten sei, nicht ganz ungerechtfertigt er¬
klären . Wenn Admiral Kautz die provisorische Regierung durch
einstimmigen Beschluß der drei Konsuln für abgesetzt er¬
klärte und Generalkonsul Rose eine entsprechende Erklärung
thatsächlich gar nicht abgegeben hatte , so lag zum mindesten ein
höchst peinliches Mißverständnis vor . Vielleicht hätte es ohne Skan¬
dal korrigiert werden können ; jedenfalls aber hatte Herr Rose (der
deutsche Generalkonsul in Apia ) ein Recht, zu handeln , rvie er es
den Umständen nach für geboten hielt, und ivar überdies , wenn die
vorliegenden Berichte stimmen , schwer provoziert worden . Der
schlverste Vorwurf trifft indessen den Admiral in bezug auf sein
Verhalten dem Kreuzer „Falke " gegenüber . " Es ist sehr erfreulich ,
daß die englische Presse ihr Unrecht einsieht, aber einen besonderen
Respekt »vird man vor dieser Wetterfahilenpolitik nicht bekommen.
Lehrreich für eine feste Beharrlichkeit im guten Recht bleibt der
englische Opportunismus immerhin .

vr Berlin , 12. April . Die „Neuesten Nachrichten " schreiben
Nachdem von der amerikanischen und englischen Regierung der
deutsche Vorschlag, eine Spezialkolnmission für Samoa zur Bei¬
legung aller dort schwebenden Differenzen zu entsenden , acceptiert
»vorden war , werden jetzt englischerseits gegen die bereits im
Prinzip angenommene Erfordernis der Einstimmigkeit für die
Entscheidung der Kommission neue Weiterungen erhoben . Wie die
„Neuesten Nachrichten " hören, wird die Ernennung des deutschen

Bevollmächtigten erst erfolgen, wenn englischerseits die notigesGarantteen gegeben sind, um die Respektierung der deutschen Ner-
tragsrechte auf Samoa zu sichern.

Eine Ansprache des Papstes .
w ?* otÜL' 12 , April . Der Papst empfing gestern die Mit »

gliedrr des Kardinalskollegiums , dessen Doyen die Glückwünsche
anläßlich der Wiedergenesung des Papstes und gleichzeitig zu«
letzten Jahrestage der Krönung des Papstes aussprach .

w Rom , 12 . April . In der gestrigen Ansprache des
Papstes beim Empfang des Kardinal ! oliegiumö drücÜ«
er seinen Dank gegen Gott dafür ans , daß er die Gesrudheit
wieder erlangt habe, und äußerte seine Fr . ude darüber , wie ihn die
von allen Seiten zugegangen Tellnahmsbeweise getröstet hätte «.
Der Papst äußerte : Unsere Gedanken sind aus die That ge«
richtet, »velcher »vir mit unferem Wunsche vorauseilten und
welche das zur Neige gehenee Jahrhirndert mit eine»
versöhnenden Strahl erhellt . Das Joch des Schwerte »
minder blutig , das Leben der Menschheit sorgenloser zu gestalte «»
ist die Ausgabe , »velche dem, der den ersten Schritt dazu that , »
der Civilisation ^ Ruhm verleiht . Wir begrüßen die Jniiiati »
freudig und drücken den Wunsch aus , daß die erhabenen Ansicht«
reiche Früchte für die Allgemeinheit tragen mögen . Gebe d«
Himmel , daß der erste Schritt zu einen» Versuche führe , Streili «-
keiten zivischen den Völkern nur durch Mittel der geistig »
Kraft beizlllegen. Die Kirche, als Mutter der Volk« ;,
wünscht nichts lebhafter , als ihren Beruf als Feindin de»
Blutvergießens und als Friedensbringerin nicht nur im Reiche btt
Gewissen, sondern auch in öffentlichen Angelegenheiten z»r erfüllet .
J »n Rahmen der ihr gestatteten Beivegungssreiheit griff die Kirche
immer direkt bei »vichtigenBegebenheiten der Weltgeschichte ein iu»b
leistete damit der Menschheit gute Dieuste . Oft machte«
Päpste schmierigen Situationen ein Ende , beschworen Kriege und
erzielten Waffenstillstände ' und Friedensschlüsse . Ohne die AiitoritÄl
der Päpste »väre die Civilisatton zugrunde gegangen . Sie habe derlleber -
macht Zügel angelegt und die Herrschaft der Vernrmft über die
Geivall zur Geltung gebracht. Der Papst erinnerte au Alexander M .
und Lepnano , Pius IX . undLeganto und schließt : Unterdrückung »
können hier und da die Wirksamkeit der religiösen Fürsorge be¬
hindern , aber dieKirche wird inmitten aller Wechselfälle ihre fürsorgend «
Mission erfüllen , Himmel und Erde umfassend . Die Huinanitätsphil »-
sophie allein werde nicht ein wahres dauerndes Gedeihen sicher stelle».
Der Versuch, der Civilisation den belebenden Hauch des Christen¬
tums zu entziehen, würde vergeblich sein . Alach der Ansprache
welche der Papst mit kräftiger Stimme hielt, sprach er den Segen .
Dem Empfange wohnten 18 . Kardinäle , zahlreiche Bischöfe, Prälaten
»rnd Personen von Rang bei .

Briefkasten .
L. R . Die Herstellung des F a hr p l an b u ch s der „Badische »

Landeszeitung " ist nicht von der Fertigstellung des grünen Kurs¬
buchs abhängig . Wenn letzteres auch verspätet erscheint, wird unser
Fahrplmrbuch für den Sommerdienst doch wieder mit gewohnter Pünkt¬
lichkeit erscheinen .

An unsere Leser . Es geht uns folgende Anfrage zu : „Weicher
Geschäftszweig ist für einen Knaben, der nur mit einem Auge mittels
Brille mit Glas Nr . 3, 5 und, je nach Druckgröße, auf 3 — 20 cm Ent¬
fernung lesen kann , aber gute Kenntnisse besitzt, in» Rechnen beivaudert
unb 16 Jahre alt ist, der geeignetste , um später selbständig sei» Brot
verdiene» zu können , und >vo »väre eine entsprechendeAnstalt ?" Vielleicht
hat Jeniand im Leserkreis der „Bad . Landesztz." in dieser Richtung Er¬
fahrungen gemacht undwärejso freundlich, hiervon Mitteilungju machen,

Verantwortlicher Redakteur : Otto Neuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Witterungsbeob . der »neteor. Stat . Höchenschwand , 1013,1 m ü . d . M .
(Nachdruck verboten.)
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11 . April , nachts 9 '/, Uhr « 668,0
12. April , »norgens 7 '/- Uhr 1670,2

W. frisch
W. leicht

»völlig
Schnee

1 0,3
— 3,6 90°/-

Niederschlagsmenge am 11 . April 15 mm . Höchste Teinperatur am
11 . April 4 2 ° ; niedrigste in der folgenden Nacht — 4 °. Einfach

f auer Himmel ; Schneehöhe 3 cm ; seit gestern früh Regen , dann
chnee ; Alpen nicht sichtbar ; Thal dunstig ; pulveriger Neuschnee.

Gestorben .
Karlsruhe , 8. April . Franz Cotiaux, Maschinenschlosser, 56 I . —

10. Aprill Otto , V . Karl Koth, Bahnarbeiter , 7 M . 19 T . ; Luise,
B . Gottlieb Schmidt, Metzger, 1 I . 10 M . 20 I . ; Friederike
Dächert, Bierbrauers - Wive ., 55 I . ; Richard Junker , Finanzassistent ,
22 I . ; Alfred Friedrich, B . Wilh . Laudes , Schlosser, 1 I . 15 T . —
11 . April . Luise Kemmlein . Schreiners -Gattin , 60 I ._
Wie ein Blick in die Preffe lehrt , hat der diesjährige Temperatur -

wechsel bedauerlicherweise eine ungeivöhnlich große Zahl der mauuig -
fachsten Krankheiten zur Folge. Es mag daher eii» Hinweis , daß Rein¬
lichkeit und Desinfektion die sichersten Schutzmittel gegen Ansteckung jeder
Art sind , am Platze sein . Vor allem sorge man dafür , daß die Ein -

§
angspforte der meisten Krankheitskeime , die Mundhöhle , stets sa »»ber ge¬
ölten und regelmäßig mit einein deSinstzierenden Mundwasser gereinigt

wird . Als sehr empfehlenswert hat sich, wie »vifscnschastliche Untersnch-
ungcn ergaben, das Kosmin - Mund wasser erwiese», welches an
Wirkung alle anderen Mund - nnd Zahmvässer übertrifft , das Zahnfleisch
kräftigt und einen überaus erfrische, »den Wohlgeschmack besitzt . Bei dem
großen Wert, der dem Kosmin - Mundwasser dieser Eigenschasteu
wegen unbedingt zuerkannt werden muß, sollte dasselbe in keinem Haus¬
halte fehlen .

Frankfurter Börsenkurse vom 11 » April 1899 .
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^ Deutsche Rchsb. S' /,°/r.!157.40-1ö7.5

SS 8®

98x0

869t

Provinzial - und Gemeinde
-Obligationen .

3 ' /, Frankfurt a. M .
Lit. L. (abgO

3 Baden -Bad . v. 1886
3 ‘/« n von 98— 1908
ssi,Freiburg i. B. Ob¬

ligationen von 1&*
3 •/, dto. v. 98— 1902
j ‘,$ Heivetderg v. 1894
3 Karlsruhe von 1886

- von 1889 .
m von ItÄS

ia*;, „ von 1897
6lk Lahr von 1889
3>„ Mannheim v. ISSS
37* „ v . 1895
Ü'/g 1888 —1908

8S£ ü
894»

80.20

9k-
1 0.40

88$ .
88.00

80»

dto. LissabonV.8V
dto . Rom u G .stl.

ar . Serie II — VI !1
11.20
26.30
!W .4

18 .(0

712u il
£6 30
■6.4

Pfälzische Rai 4' lS°/( jlOX .0
Pfälzische Nord 45;, i £S6

ordd. Llovd . 4" . jll7 .90l

Franksrt. Bank M- 47,300.5012 06
Badische Bank . 47,123.0012300
Berliner Hdlsgei . t' / . 161,5 - 16150
Darmstadt.Br. M- 4° ,« « 0.10 Id -.U
Deutsche Bank . 2 6 90 L0S2->
DeutscheVerelnSb. 120.7 >2 7<
Disl .-Komin.-Lnt. 47g 193.40193 5
Dresdener Bank 4% 1 02ü i60.2-
Äiitteld . « reditbk. 4°/» 11750 117 ®
Nalldtk .Deutsch!. 47,, 142^ 1426

r Oderrhrrn . Bant 4“/a 125.80 »259
Pfälzische Banl 47« - 1»23os
1iheinischeKreditbl.4° i. 145.6 145 6
Süddeutsch« Bant 47« 104.00104 u
H'iittL Stotenbant4% 11280112 .80

„ Bereinibk . 47«
Oesrerr .Unaar. Bk.57«

. Krevir-Bk . 5°/«
WienerBarrkveremb" /«

Jnduftrie -Aktte«.
D. M etallpatronensbr .
jtöln-Rottwell.Putver
Bad.Lnill-u.Sooa-F .5
Bad.llhrensabr .Lurtw

'L0 BadLuckerf .Wagh.5°,« 54^ 0
Etlllnger Spinnerei
Farbwerke (Höchst) 5
ilarlsr . WaiLiuenb . 5
MaschuFbr . Gcitzncr 4
Verein dtsch . Oelfbr . 4
.tzeUstoss-Fk. Latvhos4

143.9
15300
1895

Oest.-Ung. Etaatsb . 5
Oest, Südb. (Lomb.) 5
Eotthardb .S00Fr. 4>i,
Jwl . Mütelm. L . 500 4
WesiMran. L -L. 4°/«
La BeloceBzgxL. 57«

dto. Sll -A 4° 1

149.00
1k3L0
281 .8
139 &

3
4580 0 6

i
456.9(43
47.
54*1#

1*2.° »
42400
26:,
3 -80'
1117013

908 0
111 .70
279.5027^ 4

Aktie « »«ländischer

S7.9qLudwiesh.-« eibach47°i24riOI2ir00jS

Aktie» ausl . Transp .-A ufi.

10SL0
50 U

66.5

102.001 !02.30
9830 88,40
98.30 98.3

1. 0,7
98 .0

1014 .
99.10
96.10

11 - .20
109Ä)
10620106̂ 0

8*60 3

100.7.
88.1-

1. 1.50
99.. '
987

1ÜU
109/1

PmoritätS -LvUgationen von
TravSpvrr -Austalten .

4 PsäUsiche . . . .
i 'lt PsMsch« - - -
87, » « m». -
6 Albrrcht . steuerst»
4 Böhm. Aord ». G.
4 Sliiabckh. ttrnerpst .
4 . neuer »!.
4 Kran, Lose» „
4 Mähr. Grzd. v. ^ >
, x>est. Rrv« . Ob!. 7-i
, dro. Lst. B . fl-
.Oesterr .SL^rm-ch .st.

■ A»'
„ Fr .

Ungar . StSb.
von 1888 M.
h—raLfem .

; 12.. tzmmisj.
, von 1885 Fr.
„ tzrg.-Nttz ,
„ von 1895 strf.

^ Prag-Dux v. IWv
IO3Raab-vev.-SbensAi.

dto. v. 1891
Sludols. . strs . fl.

. . (Sastlatb.) M
b Ungarisch« An »», fl.
4 Vorarlberg . strs.

Jtak. Gisd . S . K—L

151.0 LLioornes .L0 .0u . il '
138 5 8Süd -tal. E.-B.(Mer.)

,90 5 Toskanische C. Fr.
Westsic. E. v. 79 stsr.
Kuss. Südwest E.-B.
Wladrkawkas

Anatol. C.-B.-Obl. i.G.
Oöste de Minas E.-B.
6 Cal. Pac. HI .Mortg,
5 Califoruia».Oregon
0 Pac. of Mis. Konsol.
SouthernPac . ostzaill ,
West. N . -PorkV , 1M

154,70 4
28.6

143.4
106.50
mX '
649
<66,5°

99.30
7680

112.7»
101.1
913 )
9 .00
688
90; 0
64.2
62.0 :
78.70
8910

ii 1.20
107.-0
933 )
599-1

9v4 .
5.8»

113.70
101 .2:
518 :
9 0
888
50.0
84201
820
76
7e>l ^95J0|

101,20
Iu7 .c0|
98.«
59P0

- v

6210 621
63.1
98.4

101.5C
101 .00
U0.9C

60.3:
105.80

110

6310
98 4'

101 .5t
101M
101.00
99 9
6ü5

1><5.
159l

114 5
Jlo

f ; oo ;no (.
Psandvrre/e .

y‘/s dto. S . 26,30u. 33
4Hanib .Hyp .-B . S .141

—250 (unk. b . 1900)
3 ' / ° Meimng.Hypthbk.

dto . (unk. b. 1900 )
35, dto. (unt.b. 1805)
iPslz .Hyp.1 „ „ 1398)
3 ‘;, dto . . . . .
4 chreust. 1L -0

(uni . b. I960)
/, . 1886

oh „ 188:
s dto . 94unk . d . 1900

,8 CIO . 96 „ „ 1900
4 Preich.Hnv .-VeruBs

Bers .-A .-tz . ,
6 ‘/S » Pfddr. -Vk . Io.

XVII unk. b . 1v>)5

ä68U
|

vo.' -

i :ü2j !i<» .8
~ SO 2 -- tun
. . 970

100.1 100 .1-
- I 97 10

o ‘is Preuß . Psobr . -Bk.

. . ,0 40
86 OJ

86.70

10 ^0

9300

9s 2 jü . XVIUunf . b . Unn
4Pre »»ß .Psddr.-Bl , K.
XV111 ui»! , b. 1906 (102.5

4 Rh . Hop. aut . 5. 1902 :1 0 .4
3 -j] dto. 95 6
37, dto . S . 69—62
4 Sstdd. B .-Kr. Milch . 100.80

Würtk- Hnpothekenb . »0 ,.50
4 Lüg . tzlekrr.-tz .-Odl.

0 4

100.40
90 00
96 .0
96.00
87 5

100 3
90 5»

960
98 -

l 2 5
lllö

: 6 7»

1(0.51

5DorlmnndUuion .-H.
4 ',iEisenbahnren1cnbk
o ' Me»nb.-Obl .Preub.

Psdb.-Bk. unk . li)04
4°;, Kleinb̂ Obl. Preuß

Psdd.-Bk. unk. 1906

10450
- ■

X(ä)„öO

»verzluölich «
4 Birdische Prä,men .
4 Bayerische Prämien

Donauregulierruig .
3 ' u Köln-Mindener .
3 Piadridcr 100 Fr.
4MeiningerPräm .-Pf.
4 Oesterr. ». 1854 .
•> h v. 1 - 60 .
3 Oldenburger . .
ö Türken Fr. 400 . .

Lose
146 . 0
173.4

1384
43.%

13, .9

146.40
U7 .- 0

146 . ' 0
1774!
133,0
138.4'
43 . 0

1378
1 <64
132 .00
119 U)

t»!»verz »nsumr t-o,e
Ansoach-tzunzh. st. 7 : (
Augsburger . . st. 7 « -- i
Braunschireift Thr . 20 .120.20126 3-
Finnländer Thlr . 10 —
ivreiburg(Kam .) Fr . 15 27,*(i
Mailänder . Fr . 45

„ . Fr, U;

inget L ? !
idteter . Fr . 10
rr. o. 1864 ff. 100
Kred . v . 53 „ 100

Bappenh. Gräff. „ 7~
edische Thlr. 10
r. Staats ff. 100
äaner Lire 30

I 24.30
26.60

33 ) 04

23.90
298 50
24.00

»verfallene Coupons .
Amerik. lliiit. St --Obl .

dto. Eisenbahn
Belgische . . .
,rranz. „
Oesterr. ö. W . . . ff. 100

4,18-
4.16—

Fr . 1001 80.40
100

« 890
Geld - Torte » .

20 Franken-Stücke
Dollars in Gold .
Enal. Sovereigns

4SI
2 >40

16 23
4.17

i .36

14 20
27 .10
41 .10
14 20

Papier -tSeld .
Ämer .(kl.Grenb.)P. D . I —
Franz. Banknoten . . —
Oesterr . 100 fl. Bantu . —
ztust' . Bankiwr . p . s .R . s — 16425

W e ch f e L

Lmstrrdam . . . . . . fl. 100
Kurze Dicht.

168.23
2 ' .',—3 Monate.

Xnrwerpen-Brüffel . . , Fr. 100 .■“.»80
Fralien . Lire 100 7514 —
eeriden . . . . . . Lstr. 1 20 44 20.45 B 20.41 0
icur-Aork <3 Tage sicht) , D . 100

81 . 1 ) B 81.00 aiZrlNs . Fr. 100 8105
ia )!»',. Bkvlay : . . . . Fr. 1.41 8055 —
u' teu c . S2 . . . . . . . fl. 10>1 I ÜO —

uiC. M. L .
Sici^e-veui-Diskontll

— - / 1 “ 1
^ - - - 44 ,

Vräiuieu-Erktärnng : ^ Abrechnungstage : bl



Modewaaren-, Seiden-, Teppich- nnd Damen-Confektions-Gesclft

U5 Kaisersirasse , 8 . ModfiL Karlsruhe,
gegründet 1836 . 2050.1

Für Frühjahr und Sommer
alle Neuheiten von farbigen Kleiderstoffen , Covert -Coats ,

schwarzen Kleiderstoffen , Krenadines , schwarzen u . farbigen
Seidenstoffen , Spitzen n . Spitzenstoffen - Waschstoffen .

Große Sortimente von «Lachen , Capes , Kragen , Reise - und Stanb -
niänteIn , Costümes , Jacken - Kleidern , Bloiisen , Morgen -

kleidern , IJnterröcken u. s. w .
Kinderkieider , Kindermäntel , Knahen -Anzüge ,

Knaben Kantel .
Anfertigung nach Mach von Promenade -, CÄesellscliatts - und Braut¬

kleidern .
Besonderes Atelier zur Anfertigung von Schneider - Kleidern in vorzüglicher

Ausführung.
Muster sowie Aufträge von 20 Mark an werden Portofrei versandt .

Wytzl -Vvi-rt-ttofljefei'- nt.
tüwi$tg$vwblKl>es
m&l1S5€M€l

tfütsfHyoll̂ Wobnungscinricbfun^enj
«irjfA<bst«r bis ;okganfest«r ~

FortMoyL

STUTTGART

<MUST € RLAG€ R*
P«tersbursr«rbof,

■£b«rb&rd$tr : 28 .

Mai #Saison vom 1 .
Kurmittöl :

Brunnen- und Badekur, Inhalationen ,
Electricität , Pnoum. Kabiftette,
Massage,KaltwasaeiUehdlg. ±\ 0 '
T. rramkur , Kuh-, -
Ziegenmilch,

Molha

‘
,*tvi

v» .-,«» ' ..«.AP* n,o «
et >e1

l. _ .

^ o**> S^ *

gBüpcnjren :
Conversations *,

Lese - und Spielsäle ,
Theater , 3 mal täglich Coneerte ,

Bällo, Regatta , Jagd , Fischerei .
Hauptsammelpunkt der die Lahn,

den Khein und die Mosel besuchenden Touristen .

r .-c.) Saison vom 1 . Mai .
2069 .8.1

Badischer Fraueuverein.
, Am 18. Avril beginnt in der Kunststickereischule ein neuer Kurs zur Aus »
hildnng von KunststilkereiLehrerinnen.

Anmeldungen dafür sind schriftlich an die Kunstickereischule , Linkeuheimer-
! Nr. 2, zu richten, mündliche Auskunft wird ebendaselbst crteilt , jeweils in
Vormittagsstunden zwischen 9—12 Uhr . 1659.4 .4
Karlsruhe , den 18. Man 1899 .

Der Vorstand der Abteilung I

Unter dem Protektorat 3 . Zi. H . der Zrotzherzogin Luise
nou Raden:

Historische und Trachten-
'

Karlsruhe , Markgriifliehes Palais am Romlellplatz,
Karl -Friedrichstraste 23

Eröffnung : Sonntag den 0 April , vormittags 11 lji Uhr ,
Schluß : „ „ 23 . „ abends 6 Nhr .

Besuchstnnden : Sonntacis vorm . 11 — 1 u . nachm . 3—6 Uhr,
i» der Woche „ 10— 1 „ * 3—6 Uhr.

Eintritt : Am Eröffnungstag 1 Ml , an den folgenden Tagen
5« Pf . 2025 .5 .3

Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hülste .
Vaterlündischr Lebkns -Urrfichttings -AklikN - Gksellschast

zu Elberfeld .
Gefomt -Verstchernngssumui «

End« « Sr» 1888 » if. 8«,«95,699
» «rantiefondS

Ende März 1889
Mk. S»,888,889

AuS Verstcherungs Verträge«
gezahlt« KapitaleRenten
dis Ende März 1898

Mk . 17 .SS8.90 «
Gewinnrücklag« Ende 1898

Mk. 1,7.17,877
,. ? «■ ^ Mmft leite,6t Lebens- , Renten » , Slusstcuer- , Militärdienst- ,

Cterbekasten -, Unfall - und Hastpfücht -Verstcherung. Rach fünfjährigem Bestehen
der Verträge Unverfallbarkeit und Unanfechtbarkeit . Fortfall der Prämien,ahluug
und Rentengewahr un JnvaUdltätsfalle. Kriegsgefahr für gesetzlich Wehrpflichtige
»hne ZuschlagspruMte.

Auskunft erteile? die Direktion in Elberfeld und die Agenturen der Ge-'
ellschaft .

Aug . Schmidt , General-Agent, Westciidstr . 37 .

Internationales
Sprachen- Institut.

£ |

Franz . Engl . Span . Ital .
H Ziegenbalg -Taverney .

Chateau de Courgevaux
(Ct. de Fribonrg , iranz . Schweiz).

ErSffnuns am 15 . April .
Eigens für junge Kaufleute einge¬

richtet . die sich in einem Jahre zu
Korrespondenten in 3 , ev . 4 oben
genannter Sprachen auszubilden ge¬
denken, sowie auch in betr . Umgangs¬
sprachen . Auf Wunsch auch Buchhalt¬
ung rc . Anwendung langjähriger , er¬
folgreichgekrönterMethode. Tüchtige ,
kaufm. praktisch gebildete Lehrkräfte .
Aeußerst comfortable, moderne Einricht¬
ung . Einzel -Zimmer . Gute Verpfleg¬
ung > «lästige Preise . Höchste Ref. zu
Diensten . Man »erlange gefl . Prospectus.

Bekanntmachung .
Das Anlegen von Gräbern und

Unterhalten derselben wird bestens be-
s rgt . ebenso die Lieferung aller Arten
Kränze, Bouquets , Topfpflanzenu .
bei schnellster und billigster Be¬
dienung . Mit der Bitte um geneigten
Zuspruch zeichnet 1732 .10.6

hochachtungsvoll
Stephan Stailel ,

Handelsgärtncr ,
gegenüber dem ssriedhof -Eingana^ -

Kohlen -Koks.
Westfälische Kohlen und Koke, sämmt-

iicke Sorten , sowie Gaskoks überallhin
lieferbar abzugeben. 1622.10 .7

Anfragen erbeten unter K. W . 8742
an Rudolf Moste , Köln.

Beste und billigste
Bezuffsauaillri für
erstkl Fahrrddor

}] und Zubehörthoile.
, Vertreter gesucht.

Katalog gratis ,
*£• ffsam.3, Eiffibesfc .

Einige Hundert reiche Par -
* tie» sendet sofort zur Aus¬

wahl diskr. 1» . n . Berlin 9. 18;«U8 .7

Pferdkgksliiirrk,
Offizier -Ausröstünpfl,

Sattel - und Zanmzenge,
Reit-, Fahr- und Stall-

Repisiten ,
'lf

empfiehlt in anerkannt vorzüglichen
Fabrikat:» bei billig reellen Preisen
M . Lautermilch Sohn .

Hofsattler in Karlsruhe .

zu verkaufen.
Eine gut gerittene , 8jährige Muchs

stnte , von engl. Abstammung , 160 cm
Bandmaaß,mittadellosenBcinen,PorzügI .
Gängen , ist wegen Aichtgcbrauch zu ver¬
kaufen . Preis Mk . 1600 . — .

Auskunft erteilt die Orvcbition d . B !.
unter Nr. 2073.3.1

In Hamturg- Aliona ist w . Krankh . e.
Bier -Depdt ,

Verb . >n . Mineralwasser -Verlaz z. verkauf.
Niederlag . crstklasf . Brauereien . Garan¬
tie . Rtiuverd . fährt. SW. 5000 . —
tt. Branereibnch , wofür sich die
Brauerei verbürgt. Vorkeuntnijse nicht
nöttüg . Rcftektaulen werden angelernt
und können sich lauge Zeit vom Geschäfts¬
gang überzeug " . F . Nestrenz . 2068.1

I «. Lhrioh , Hamburg ,
Gr. DreybaHn 4.

keteHiKnnK .
Ein tüchtiger Kaufmann . 30e >, unverb . ,

sucht sich mit 10 dis 15 Mille an einem
sollten Unternehmen aktiv zu beteiligen.

Gefl. Osterten detördert die Erpedition
d. Bl. unter Nr. 2050.2 .1

I ' iriiiiii «».
nusjbaum , vorzügliches Instrument . I
Fabrikat erstell Ranges, wie neu, l
steht unter unbeschränkter Garantie !
billig im Auftrag zu verkaufen hei |

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung ,

Karlsruhe i . B . , a. Rondellplatz. I
Telephon 487. J2065 .3.1

Kleine Fabrik
chem . techn . Spezialitäten in Baden ist
bei Anzahlung von 6—10000 Mark
zu verknufen . Fachkenntnisse nicht
erforderlich . Näheres durch 12067 .3.1

Dr. Vorwerk
tu Speyer .

Die Ehemische Fahrt » I . Richard
Zschunr « in Dresden suept zum
Verkaufe ihrer Spezialitäten-Dichtungen
für Dampfmaschinen geeignete,

tüchtige
Vertreter.

Herren, welche in dortig -n Betrieben
gut eingetiihrt sind , belieb?» Offerten
mit Neferenzen einznsenden. 20ÖJ .1

* *
beginnt soeben ein neues Tnartal und wird in der nächsten Zeit folgende

' Romane und Novellen veräffentlichen: > :i

Hut titt Itlciisdi * Roman von 3k Bdy *€ d -,

Die Rowödie der Codes . Peter aoregger.
IllÜthCbeit . Bilder aus dem rlindecleben von JilittA pltter .

Var lebende Bild. Lrishiung vo» Hdoif Ulilbrandt.
Ver im ersten Wuartal begonnene nnd mit so außerordentlichem Beifall

aufgenommene Roman:

Aar s chwelgen \m (yalde v-n Ludwig fianghofer
wird im 3. Guartal fortgesetzt.

Hhoanetnentspreis vierteljübrUcb t Mark 75 pt .
Das 1, (Quartal kann zu diesem Preise durch alle Buchhandlungen und

Postämter nachbezogen werden.

20öx — .1

ilrtfin für HmiiWllthic unb Uülmhtilkuiidt.
Samstag den 15 . » . Mts . , abends >/ .8 Uhr , findet im Saale de«

Hotel Monopol dabier (gcaenüber ccm Hauplbahuhot) ein
Oeffe »»tlicher Bortrag

LeL

Herrn Dr. Georg Simonism* feißrifc in Zleiermark
„ Ursache mrd Bekämpfung der Nervosität

statt! wozu wir untere Mitgiicder und Freunde unserer Sache , sowie alle
Interessenten freundlichst cinladen . Damen willkommen. Eintritt sbei. 2 .160.1

Der V«r .»ilan »l .

Burks Arznei-Weine.

Priimürfc :
Brüssel 1876 .

Stuttgart 1881 ,
Portb Älegre 1881 ,

Wien 1883 .
Leipzig 1892 ,

Baden- Baden 1896 .

Analysiert imClicm.
Laborator . der Karl ,
württ . Centralstelie
f. Gewerbe u . Handel
in Stuttgart . — Von
vieb Acrzt . cmpfohl .

Tn Flaschen & ca. 100. 260 und 700 Gramm . — Die grossen
Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit «.Kurgebraucli .

Burk
’
s Pepsin -Wein .

Hientiofi hei schwachem oder verdortjenem
Magen , Sodbrennen , Verschleimung , bei
den Folgen iibenmissigen von SpirittJosen etc .

In Fla .schen l\ A . 1.—, M. 2 — und "M. 4.50.
n i m * ii i . \ Mit edlen Woiiu :ii bereitete
BUrk S Chtna-HalVaSier, ! Appetit erregende , allge-
- -— ;r- !,- -.T- r- 1 mein Kräftigende, 11er-
olmc l,isen . «,iss. seil, - t von venstärkend l und Blut
Kuidern gern genomm « , . In 1 b| ldende ,,iätc,tisi,)l(> Prä -
F1. « M. I .- ,M.2 .- n . M. 4.- . p#rat6 vou hohcmt stets

gleichem und garantiertem
Gehalt au den wirksamsten
Besrimdtbeilen der China¬
rinde (Chinin otc.) mit und

ohne Zugabe von Eisen .

BW
ss
OD

CO

Burk
’
s Eisen-China -Wein

wohlschmeckend und leicht
verdaulich . In Flaschen a
M. 1.—, M .2.— und M. 4.50. .
WW* Man verlange ausdrücklh -h : Burk ’s Pepsin «

Wein , Burk ’s China - Wein u. s. w . und
beachte die Schutzmarke , sowie die jeder Flasche
beigelcgte gedruckto Beschreibung .

CO

co

Natürliches Mineralwasser -
“

floppeltkohlensam-eFüllung.
Urtheil der Jury der Weltausstellung Chicago :

ßein , mH erFrisohend , reich an Kohlensäure u .Mineralsalzen .
Niederlage hei Bahm & Baseler , Karlsruhe. 1810 .15,2

gCnaben -lnstitut und Handelsschule
Ge?&ndet i« Miltenberg a . M . ÄSl ,

A . Seohsklassige Real - und Handelslehranstalt . Gediegene Vorbildung
für den kaufmännischen und industriellen Beruf . Absolventen der Handels¬
schule werden von grösseren HandlungslUiusern und besonders auch von
Bankinstituten mit Vorliebe und unter günstigen Bedingungen angenommen .
B . Vorbereitungs -Kurse für die Früfang zum einjährig -freiwilligen
Militärdienst . Seit Jahren vorzügliche Erfolge , t Besonders Kurse
für Schüler , welche sich nur ln den Handelswissenschaften ausbil¬
den wollen . Tüchtige Absolventen werden empfohlen und günstig unter¬
gebracht . — Die Zöglinge des Pensiouats gemessen gute Verpflegung , sorg¬
fältige l reberwao !ui »g und Nachhilfe . Prospekte und nähere Auskunft durch

H . Trotter , Direktor .

•3

Autoniatic -Cyelosty te !
(D . Gesteiner ’s Patent . )

Anerkannt bester 2647.1

Vervielfältigunsss-Apparat
. für Hand- und Maschinenschrift .

Ackromatlsche Bewegung . Keine Handwalze .
Tausende Anerkennungsschreiben bezeugen die Üeistnngssähigkeit deS
Autoinatic -Cyelostyle. Referenzen , Schriftproben rc. stehen jeder

Zeit franco zu Diensten-
Ausschließliche General'Vcrtreter für da« Deutsche Reich rc-

Rothschild , Behrens & Co. , Hamburg .
Wicderverkäufer belieben sich mit uns direkt in Verbindung

zu setzen. D . O .

Dnnkelfnchs ,
Wallach. 1,72 hoch, fehlerfrei, 7 Jahre
alt , hervorragendes Aeußere, truvven-
fromm, für 2090 Alk . zu verkaufen . Elsaß .
Oiierten erb ten an die Exped. ds. Bl.
unterJ »r . 2062.2 1_ _Oesneht
per sofort ein zuverlässiger , selbständiger
Architekt , bezw . Bau -

techniker .
Offerte mit Gehaltsausprüchen und

bisheriger Thätigkeit an die Expedition
d . Bl . unter Nr . 2095.4.2

Architekt ,
tüchtiger , selbständiger Arbeiter, sofort
oder 1 Mat gesucht. 2972.2.1

Zeugniffe rc . an
Walther , Jacobsen & Cie .,

Architekten.
Freiburg i . Bgaw .

Zur Abwartung für eine ältere mit¬
unter kränkliche Dame, wird zum bald¬
igen Eintritt eine christlich gesinnte, ein-
iadje

rüstige Person
auf das Land gesucht . Dieselbe soll die
Küche und das Hauswesen besorgen.
Dienstmädchen für gröbere Arbeiten ist
vorhanden . Gehalt nach Uebereinkunft .

Offerten an die Expev. ds . Bl. unter
Nr. 2 >61 .1

Isr. UMcEen
gesucht.

Ein zuverlässiges, ehrliches Mäd¬
chen aus rechtschaffener Familie,
das in Küche und Haushalt durch¬
aus selbständig , an größte Ord¬
nung und Reinlichkeit gewöhnt
ist und außer Waschen alle Haus¬
arbeit verrichtet , findet in meinem
Hause (1 Person) gute, bleibende
Stelle 1954.2.2

Nur Solche, welche bereits in
guten Häusern in Stellung waren
und beste Empfehlungen besitze»,
wollen sich melden .

Emil Pollag ,
Damen - Conseetion ,

Zürich I .
Briefe 20 Pfg .

Ein junger

Fleischermeister,
kaukm . qeb . , in der Wurst -Conscrven-
sabrikation durchaus erf. , feitll . eigne«
groß . Geschäft , sncht tettend « Siellnng
in grdß . Etablissement. Oiieit >n suS
F 2 M . 4048 an Rudolf Mosae,
Mainz . 2948.1

Druck und Verlag von Otto Neuß , Hirschstraße Nr. 9 in Karlsruhe
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